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^etnev6)tonit
oom 1. Kooembet 1932 bi« 31. Oftobet 1933

Son ©. ©. ©.

Kooembet
1. 3n Dberbällij mirb ber impofante Keubau bet Spat» unb

Seiftlaffe Sftun etngemeiftt.
5. ©et Stabttat üon SSiel mäftlt an Stelle be« bemiffionieten»

ben ©ft. Sllbted)t al« Stabtfcftteibet Dr SDtorti (foj.), bi«fter Sefre»
tat ber Saubireftion.

— Sin ber Sramgaffe, im 4. Stod, rourbe eine grau naeftt«
überfallen unb beraubt, ©er Sätet lonnte in Saufanne üetftaftet
metben.

6. Sin ber ©elegiertenüerfammlung ber laut, bernifdjen frei»
finnigen Sartei referiert ©rofjrat glüdiger, Siel, über bie ©in»
füfttung be« Kegietung«proporje«, ©emeinberat Särtfdji über
ba« ©efefe betr. Slu«ricfttung oon Staat«beittägen an SKittel»
feftulen.

7. ©et Slltuat be« Unterfucftungäricftteramte« I, SBillt) Sted,
geb. 1900, lief) fieft Unterfeftlagungen oon meftreren 1000 granlen
jufcftulben fommen unb ift ftücfttig geroorben.

14. ©rofjrat«abenb.
14./22. ©rofjer SRat. Angenommen merben: Soranfeftlag mit

Subüention«fürjungen (©efijit 7 SKillionen gr.), eine ©onber»
fteuer oon 0,1 % jur ©edung ber ©rtraau«gaben für Slrbeit«»
lofenoerfieftemng. ©ie SKafjnaftmen bet Kegietung jut Slufteeftt»
erftaltung oon SRufte unb Drbnung im Sufammenftang mit ben
©enfer Sorfäüen roerben mit 186 gegen 64 Stimmen geneftmigt.
Sericftterftattung über bie Seruntreuungen be« fant. Srieg«»
fteueroerroalter«. ©ie SKotion SKeer betr. Stbänberung bet Stan»
fenfaffengefefee toirb abgeleftnt.

17. Stabtrat, ©eneftmigung be« Subget« für 1933,3lu«gaben»
übetfcftufj 2,018,545 gt.

19. ©ie neue Kofjgraben'Srüde über ba« Seftwarjroaffer mitb
etngemeiftt. Soften 90,000 gr.

19./20. Sant. Slbftimmung. ©ie fojialbemofratifcfte Snitiatioe
betr. bie ©infüftrung be« Kegierang«proporje« mirb mit 59,772
gegen 85,023 Stimmen (Stabt Sem 9913 Sa, 7252 Kein) üer»
tootfen, bie Sorlage über bie ©rftöftung ber Staatsbeiträge an
SRittelfeftuIen mit 52,168 gegen 41,359 Stimmen angenommen.

Bernerchrontt
vom 1. November 1982 bis 81. Oktober 19S3

Von H. H. T.

November
1. In Oberbâlliz wird der imposante Neubau der Spar» und

Leihkasse Thun eingeweiht.
5. Der Stadtrat von Biel wählt an Stelle des demissionieren»

den Th. Albrecht als Stadtschreiber vi Marti (soz.), bisher Serre»
tör der Baudirektion.

— An der Kramgasse, im 4. Stock, wurde eine Frau nachts
überfallen und beraubt. Der Täter konnte in Lausanne verhaftet
werden.

6. An der Delegiertenversammlung der kant. bernischen frei»
sinnigen Partei referiert Großrat Flückiger, Biel, über die Ein»
führung des Regierungsproporzes, Gemeinderat Bärtschi über
das Gesetz betr. Ausrichtung von Staatsbeiträgen an Mittel»
schulen.

7. Der Aktuar des Untersuchungsrichteramtes I, Willy Steck,
geb. 1900, ließ sich Unterschlagungen von mehreren 1000 Franken
zuschulden kommen und ist flüchtig geworden.

14. Großratsabend.
14./22. Großer Rat. Angenommen werden: Voranschlag mit

Suboentionskürzungen (Defizit 7 Millionen Fr.), eine Sonder»
fteuer von 9,1 zur Deckung der Extraausgaben für Arbeits»
losenversicherung. Die Maßnahmen der Regierung zur Aufrecht»
erhaltung von Ruhe und Ordnung im Zusammenhang mit den
Genfer Borfällen werden mit 136 gegen 64 Stimmen genehmigt.
Berichterstattung über die Veruntreuungen des kant. Kriegs»
fteuerverwalters. Die Motion Meer bett. Abänderung der Kran»
kenkassengesetze wird abgelehnt.

17. Stadtrat. Genehmigung des Budgets für 1933, Ausgaben»
Überschuß 2,013,646 Fr.

19. Die neue Roßgraben>Brücke über das Schwarzwasser wird
eingeweiht. Kosten 90,000 Fr.

19./20. Kant. Abstimmung. Die sozialdemokratische Initiative
bett, die Einführung des Regierungsproporzes wird mit 69,772
gegen 86,023 Stimmen (Stadt Bern 9913 Ja. 7262 Nein) ver»
Worsen, die Borlage über die Erhöhung der Staatsbeittöge an
Mittelschulen mit 62,163 gegen 41,369 Stimmen angenommen.
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— ©emeinbeabftimmung: Sotlage übet Sottaineftatbelinie
15,888 Sa, 674 Kein, Sotteftion bet ©olligenftrafje 15,649 3a,
823 Kein, ©emeinberatätoaftl: Dr greimüHet mit 10,214
©timmen.

26. ©ie Sielet Siebertafel feiert mit einem 3ubiläum«fonjett
iftr lOOiäftrige« Sefteften.

©ejembet
2. ©er SRegierungSrat roäftlt al« Kacftfolger be« üetftorbenen

Srof. ©teinmann füt Drtftopäbie unb Ünfalldjirurgie Dr. med.
äRarcel ©uboi«.

8. Dies aeademicuB. SReferat be« neuen SReftot« Stof. S- •*•
benj übet bie SRoHe bet Sllpenfotfeftung in bet ©eologie. ©te
mebijinifefte galultät üerleiftt Dr ©mil Sönig, getoefenet ©ireftot
be« eibg. Slmte« für SKafj unb ©emicftt, ben ©fttenboftot. Med.
vet. SKai ©ennler erftält bie ©allermebailte für feine etfolgteidje
Sätigfeit.

— Sntemationale« SifdjtenniStumiet.
5./23. Sunbe«oerfammtung. ©« roerben geroäftlt: Sunt

Kationalrat«präfibenten Dr SR. ©ollfuS, jum Sijepräf. Soft,
©über, jum ©tänberat«präf. Sl. Saelft, jum Sijepräf. Sl. SRioa,
al« SunbeSpräftbent Dt ©. ©cftuttftefj, jum Sijepräf. Dr 2R. Süet»
©olaj; al« Sunbe«ridjter an Stelle oon De Sirgile Koffet unb
Dr Saul SRambert: Sean Koffel, Sem, unb Srof. Kobert ©uej,
Saufanne; angenommen merben Sunbe«gefefee über folgenbe
SKaterien: ©erabfefeung bet Saggelber unb Keifeentfcftäbigungen
be« Kationalrate« unb ber Sommiffionen ber eibg. Käte, SIRilitär»
otganifation, ©ilf«mafjnaftmen für bie SIeinmeifter ber Uftren»
inbuftrie, für bie Scftiffliloftnftieferei, für bie SKildjprobujenten.
©er Soranfeftlag pto 1938 mitb geneftmigt (Slu«gabenüberfcftuß
69,4 SKillionen gt.). ©et Kationattat befcftliejjt, bie für Kat.»Kat
Ktcole nae^gefucftte 3ntmunttät nieftt ju beroittigen. ©te SKotion
©rabet bett. ©erabfefeung bet SKilitätau«gaben mirb abgeleftnt.

10. ©inmeiftung be« neuen Slmtftaufe« in Saanen, ba« mit
einem Softenaufroemb »on 280,000 gr. erftellt rourbe.

18. ©emeinbetoaftl in Siel, ©a« Serftältni« jroifeften Sojtal»
bemolraten unb Sürgerlieften ift gleieft geblieben. Stabtrat: grei»
finnige Oon 23 auf 16 Sifee jurüdgegangen, Sürgerpartei 6 (Sifee,
1 Sertreter ber Sommuniften, Kepublif. Sartei 1 Serttetet,
84 Sojialbemoftaten.

— Sn bet Sanbe«bibliotftel finb 1500 Slquatelle altet feftroeij.
Unifotmen au« ber Sammlung Stbolf Socfton« auSgeftellt.

17. ©an« Seftöcftlin toirb jum ©ireftor be« fant. Sedjnifum«
in Siel al« Kaa,folger be« oetftotbenen griebt. Saaget, Sltcftitett,
geroäftlt.
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— Gemeindeabstimmung: Borlage über Lorrainehaldelinie

16.838 Ja, 674 Nein, Korrettion der Holligenstraße 16,649 Ja,
823 Nein. Gemeinderatswahl: vr Freimüller mit 10,214
Stimmen.

26, Die Bieler Liedertafel feiert mit einem Jubiläumskonzert
ihr lOOjahriges Bestehen.

Dezember
2. Der Regierungsrat wühlt als Nachfolger des verstorbenen

Prof. Steinmann für Orthopädie und Unfallchirurgie l>r. «»6.
Marcel Dubois.

3. Diss a^siuious. Referat des neuen Rektors Prof. P. Ar<
benz über die Rolle der Älpenforschung in der Geologie. Die
medizinische Fakultät verleiht Dr, Emil König, gewesener Direktor
des eidg. Amtes für Maß und Gewicht, den Ehrendoktor. Klsà.
v»t. Max Dennler erhält die Hallermedaille für seine erfolgreiche
Tätigkeit.

— Internationales Tischtennisturnier.
6./23. Bundesversammlung. Es werden gewählt: Zum

Nationalratspräsidenten Dr R. Dollfus, zum Bizepräs. Joh.
Huber, zum Ständeratspräs. A. Laely, zum Bizepräs. A. Riva,
als Bundespräsident vi E. Schultheß, zum Bizepräs. vr M. Pilet»
Golaz; als Bundesrichter an Stelle von vr Virgile Rossel und
vi Paul Rambert: Jean Rossel, Bern, und Prof. Robert Guex,
Lausanne; angenommen werden Bundesgesetze über folgende
Materien: Herabsetzung der Taggelder und Reifeentschädigungen
des Nationalrates und der Kommissionen der eidg. Räte, Militär»
organisation, Hilfsmaßnahmen für die Kleinmeister der Uhren»
industrie, für die Schifflilohnstickerei, für die Milchproduzenten.
Der Voranschlag pro 1933 wird genehmigt (Ausgabenüberschuß
69,4 Mllionen Fr.). Der Nationalrat beschließt, die für Nat.»Rat
Nicole nachgesuchte Immunität nicht zu bewilligen. Die Motion
Graber bett. Herabsetzung der Militürausgaben wird abgelehnt.

10. Einweihung des neuen Amthauses in Saanen, das mit
einem Kostenaufwand von 280,000 Fr. erstellt wurde.

13. Gemeindewahl in Biel. Das Verhältnis zwischen Sozial»
demokraten und Bürgerlichen ist gleich geblieben. Stadtrat: Frei»
sinnige von 23 auf 16 Sitze zurückgegangen, Bürgerpartei 6 Sitze,
1 Vertreter der Kommunisten, Republik. Partei 1 Vertreter,
84 Sozialdemokraten.

— In der Landesbibliothek sind 1600 Aquarelle alter schweiz.
Uniformen aus der Sammlung Adolf Pochons ausgestellt.

17. Hans Schöchlin wird zum Direktor des kant. Technikums
in Biel als Nachfolger des verstorbenen Friedr. Saager, Architekt,
gewählt.
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16. ©emeinberat gteimflnet mirb bie ftäbt Solijeibireftion
übergeben.

18. ©inroeiftung be« neuen Slmtftaufe« in SKünfter.
— ©inroeiftung ber renooierten Sirdfte in SBangen a. Sl.,

ftoften: 100,000 gr.
— ©ie neue latftolifcfte Sirdfte auf bem Steitentain roirb ein»

aefegnet, am 17. Slpril 1938 bureft ben Sifdftof üon Safel
fonfetriert.

— ©inroeiftung ber ©eilftätte für aüoftolfranfe grauen im
SBrjfjftöIjli bei ©erjogenbueftfee.

— Sn ber Käfte oon ©tlacft, am Slbftang be« 3oIimont, ift
man auf ein ©täbetfelb, ba« au« bem 6. obet 7. Saftrftunbert
n. ©ftt. flammen foll, geftofjen.

28. ©ie neue Sttafje Siette Sertui« mirb bem Setfeftt übet»
geben, ©et Softenaufmanb betrag 800,000 gt.

80. ©a« oom bem. Saffattonäftof gefällte Urteil in ber Kieft»
tigleitällage SRiebel»©uafa ftat bie ©ntfcftäbigungSfumme für
gt. Kiebel»®uala unb Dr Kiebel, bie 52,000 gt. betragen, auf
129,000 gt. etftöftt. Slufjerbem mürbe Dr Kiebel »on ber SBibet»
ftanblung gegen ärjtliefte ©ilfeleiftungSpftidftt freigefprodften.

Sanuar

I. KeujafttSempfang im SunbeSftauS.
II. ©ie unlftngft oerftorbene grau Küfenacftt ftat üetfeftiebenen

moftltätigen Snftitutionen Segate im ©efamtbetrage üon 44,000
granfen üermaeftt.

18. Stabrat. SBaftlen: 3um Sräfibenten: Srof. SKarbadj,
1. Sijepräfibent Dr Steinmann, 2. Sijepräfibent Dr. med. ü.

Eellenberg. ©er gemeinnüfeigen Saugefellfcftaft mirb eine ©erab-
feung be« SinSfufje« auf 4,5% für gemäftrte ©arleften bewilligt.

15. XV. oberlänbifefte« Slirennen in SKürren.
19. gadeljug ju ©ftren ber üerftorbenen Srof. SKorife Sütgi,

g. Steinmann, griebr. SBaffer, DSlar 0. Slllmen, grife ©umont,
3al. Sunj unb für »erfdjiebene Stubenten.

21. ©ie Seftlofjbefifeung ©ftartteufe in Sftun mirb oom ©rafen
Sebmife um 2,5 SKitlionen gr. an bie 3ntmobilien.©enoffenfdjaft
©ftartteufe üerfauft. ©a« Seftlofj foll in eine Slinil umgetoanbelt
merben.

25. ©er SRegierungSrat roäftlt Stof. De Saf. Slaefi »on bet
Keroenfteilanftalt Seftlofj Snonau jum ©ireltor ber Strenanftalt
SBalbau unb jum a. o. Srofeffor für Sfftdjiatrie an bie Unioerfität

Sem.
26. ©ie renooierten ©äufer, Keftaurant jur Sonne, ©feiler-

KinbliSbadjer, am Särenplafe, merben eingeroeiftt.
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16. Gemeinderat Freimülln wird die ftSdt. Polizeidirektion
übergeben.

18. Einweihung des neuen Amthauses in Münster.
— Einweihung der renovierten Kirche in Wangen a. A.,

Kosten: 10«,««« Fr.
— Die neue katholische Kirche auf dem Breitenrain wird ein>

gesegnet, am 17. April 19S3 durch den Bischof von Basel kon»
sekriert.

— Einweihung der Heilstätte für alkoholkranke Frauen im
Wyßhölzli bei Herzogenbuchsee.

— In der Nähe von Erlach, am Abhang des Jolimont, ist
man auf ein Gräberfeld, das aus dem 6. oder 7. Jahrhundert
n. Chr. stammen soll, gestoßen.

28. Die neue Straße Pierre Pertuis wird dem Berkehr über»
geben. Der Kostenaufwand betrug 800,00« Fr.

8«. Das vom bern. Kassationshof gefällte Urteil in der Nich>
tigkeitsklage Riedel>Guala hat die Entschädigungssumme für
Fr. Riedel.Guala und vr Riedel, die S2,v»« Fr. betrugen, auf
129,««« Fr. erhöht. Außerdem wurde vr Riedel von der Wider>
Handlung gegen ärztliche Hilfeleistungspflicht freigesprochen.

Januar

I. Neujahrsempsang im Bundeshaus.
II. Die unlängst verstorbene Frau Rüfenacht hat verschiedenen

wohltätigen Institutionen Legate im Gesamtbetrage von 44,00V
Franken vermacht.

18. Stadrat. Wahlen: Zum Präsidenten: Prof. Marbach,
I. Vizepräsident vr Steinmann. 2. Vizepräsident Or. rascl. v.
Fellenberg. Der gemeinnützigen Baugesellschaft wird eine Herab»
setzung des Zinsfußes auf 4,S?j, für gewährte Darlehen bewilligt.

IS. XV. oberländisches Skirennen in Mürren.
19. Fackelzug zu Ehren der verstorbenen Prof. Moritz Bürgi,

F. Steinmann, Friedr. Schaffer, Oskar v. Allmen, Fritz Dumont,
Jak. Kunz und für verschiedene Studenten.

21. Die Schloßbesitzung Chartreuse in Thun wird vom Grafen
Zedwitz um 2,S Millionen Fr. an die Jmmobilien.Genossenschaft
Chartreuse verkauft. Das Schloß soll in eine Klinik umgewandelt
werden.

2S. Der Regierungsrat wählt Prof. vr Jak. Klaesi von der
Nervenheilanstalt Schloß Knonau zum Direktor der Irrenanstalt
Waldau und zum a. o. Professor für Psychiatrie an die Universi»
tät Bern.

2«. Die renovierten Häuser, Restaurant zur Sonne, Gfeller»
Rindlisbacher, am Bärenplatz, werden eingeweiht.
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gebruar
3. Sllabemifdftet Sau.
9. 3n Koggwil b. Sangentftal mirb bet 7öjäftrige Sanbmirt

unb SBagner 3al. ©tur ermürgt.
10. Sufotge üon Unregelmäfjigteiten bei ber Sfarrmaftl in

Siel loirb bem eingereihten SaffationSbegeftren entfproeften.
— Stabtrat, ©ie SKotton betr. Sermertung ber alten Sdftal

bureft Umbau für Slu«ftellung«jmede unb UebungSlofal für Sereine
mirb entgegengenommen. ©8 merben bemilligt: ©rriefttung einer
neuen Slaffe am Seftrerinnenfemtnar, ©rftellung einet ©um-
balle am Srimatfcftulftau« Sottaine mit einem Stebit üon 190,000
granfen, Sdftaffung einer Stelle eine« ©runbbueftgeometer«.

17. Sluf bem Sierftübeli roerben naeft mobemet Slrt 200 SBoft-
nungen gebaut.

18. Snt ©tofjtatSfaale finbet bie VII. Sagung bet Seraet»
ftauen ju Stabt unb Sanb ftatt.

20. Seginn bet Serftanblungen gegen ©ftarle« ©uinanb,
D«far Slemm unb gt. Sllbert SKüHet roegen Unterfdftlagungen,
gälfdjung üon Stiüaturlunben unb tot|fentlicften ©ebraueft«
biefer Urfunben, bie beiben lefetern roegen ©eftilfenfeftaft.

22. ©er Serein für ©fteberatung eröffnet eine ©fteberatung«'
ftetle.

23. ©a« Sericfttigung8jroang«üerfaftren, ba« Stof. gränfel
gegen ben ©erau«geber be« Sunb angeftrengt l)at, um bie Ke»
baftion um Slufnaftme einer feftr umfangreieften ©rmiberang im
SeitungSfrieg um ben SpitteIer«Kacftlafj ju jmingen, mürbe im
ganjen Umfang abgemiefen. ©em Släget metben bie Staats»
foften auferlegt.

27. ©a« Seraet Sunftmufeum ermirbt ba« oon ©tnft Steibolf
gemalte Silb Seopolb SBeber«.

SKätj
10. Stabttat. Stebitberoilligungen üon 165,000 gr. jur Sin-

Jeftaffung üon 8 Stabtomnibuffen, 86,000 gr. füt ©tambaftn»
fefttenen unb 31,000 gr. für bie ©rftellung eine« Srottoir« an bet
SKurifrrafje. SeantTOortung ber Snterpetlation Säftli betr. Sin»

fdjlägerfonflifte.
11. Sunt a. o. Srof. für ßftirurgie an ber vet. med. gafuttät

mirb an Stelle be« in ben SRufteftanb tretenben Stof. Di ©eftroenbi»
mann geroäftlt: De Sllfreb Seutftolb, j. St. Dberaffiftent am Sier»
fpital in Süricft.

14. ©röffnung ber Stiftung „©eimatftätte @idjberg»Ueten»
borf" be« ©iafoniffenftaufe«.

15. ©ie brei Slngeflagten ©uinanb, SKülIer unb Stemm merben
üon Scftulb unb Strafe freigefprodften. ©ie Sefa (Librairie-
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Februar

3. Akademischer Ball.
9. In Roggwil b. Langenthal wird der 7Sjâhrige Landwirt

und Wagner Jak. Glur erwürgt.
10. Zufolge von Unregelmäßigkeiten bei der Pfarrwahl in

Biel wird dem eingereichten Kassationsbegehren entsprochen.
— Stadtrat. Die Motion betr. Verwertung der alten Schal

durch Umbau für Ausstellungszwecke und Uebungslokal für Bereine
wird entgegengenommen. Es werden bewilligt: Errichtung einer
neuen Klasse am Lehrerinnenseminar, Erstellung einer Turn»
Halle am Primarschulhaus Lorraine mit einem Kredit von 190,000
Franken, Schaffung einer Stelle eines Grundbuchgeometers.

17. Auf dem Bierhübeli werden nach moderner Art 2«v Woh»
nungen gebaut.

18. Im Großratssaale findet die VII. Tagung der Berner»
frauen zu Stadt und Land statt.

20. Beginn der Verhandlungen gegen Charles Guinand,
Oskar Klemm und Fr. Albert Müller wegen Unterschlagungen,
Fälschung von Privaturkunden und wissentlichen Gebrauchs
dieser Urkunden, die beiden letztem wegen Gehilfenschaft.

22. Der Verein für Eheberatung eröffnet eine Eheberatungs»
stelle.

23. Das Berichtigungszwangsverfahren, das Prof. Frankel
gegen den Herausgeber des Bund angestrengt hat, um die Re»
daktion um Aufnahme einer sehr umfangreichen Erwiderung im
Zeitungskneg um den Spitteler»Nachlaß zu zwingen, wurde im
ganzen Umfang abgewiesen. Dem Kläger werden die Staats»
kosten auferlegt.

27. Das Bemer Kunstmuseum erwirbt das von Emst Kreidolf
gemalte Bild Leopold Webers.

März
1«. Stadtrat. Kreditbewilligungen von 166,00« Fr. zur An»

Schaffung von 8 Stadtomnibussen, 86,000 Fr. für Trambahn»
schienen und 31,000 Fr. für die Erstellung eines Trottoirs an der
Muristraße. Beantwortung der Interpellation Kästli betr. An>
schlägerkonflikte.

11. Zum a. o. Prof. für Chirurgie an der vst. ««Z. Fakultät
wird an Stelle des in den Rnhestand tretenden Prof. Dr Schwendi»
mann gewählt: Dr Alfred Leuthold, z. Zt. Oberassistent am Tier»
spital in Zürich.

14. Eröffnung der Stiftung „Heimatstatte Eichberg»Ueten»
dorf" des Diakonissenhauses.

16. Die drei Angeklagten Guinand, Müller und Klemm werden
von Schuld und Strafe freigesprochen. Die Lesa (librairie,.
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Edition S. A.) ftat an bie Serteibigung«toften ber greigefptocftenen
11,000 gr., füt ©taatatoften 20,000 gr. ju bejaftlen. gut bie
übrigen ©taatstoften üon runb 32,000 gt. ftaben bie grei»
gefproeftenen aufjufommen.

20. Sil« a. o. Stof. füt Haffifdje Sftilologie mit befonbeter
Serüdtfiefttigung be« Sat. mitb Dr. SBaltet äBili oon bet
Uniüetfität Süricft gewäftlt. ©et bi«fterige a. o. Stof. De ©. ©äuglet
mitb jum o. Sßtof. füt neuteftamentl. SBiffenfeftaft befötbert unb
al« a.o. Srof. füt altteftamentt. SBiffenfeftaft Dr. theo!. SBetnet
SüppetS, Sfattet in Siel, geroäftlt.

— ©tofjet Kat. ©ie Sotlage übet ben Sefolbungäabbau bet
fant. Seamten um 7%, bet auf ben 1. Sanuat 1934 mäfttenb
2 Saftren erfolgen foll, foroie ba« ©efefe über bie ©erabfefeung
ber Seftrerbefolbungen roerben angenommen. Sil« Obertidfttet
metben geroäftlt: ©an« Slumenftein, ©eriefttSptäf. in Surgborf,
unb glorian 3mer, ©eriefttspräf. in Keuenftobt. Sonüerfion be«

4y»% Slnleiften« be« Sant. Sera üon 15 SKillionen gr. üom
3aftre 1914. Slngenommen mirb ba« ©efefe übet bie Sefteuerang
bet ©olbinggefeflfeftaften.

27./13. Slpril. SunbeSüetfammlung. SBaftl jmeiet Sunbe«»
rieftter: De SBalter Kägeti, in Saufanne, unb Soui« Sftlfton, in
greiburg, an ©teile bet jutüefttetenben SunbeSricftter SKüri unb
Silier. ©« merben Sunbeäbefeftlüffe über folgenbe SKaterien an»

genommen: »otübergeftenbe recfttlicfte ©eftufemafjnaftmen füt not»
leibenbe Sauera, gortfefeung ber SunbeSftilfe an bie SKileft»

ptobujenten, Srifenftilfe an Strbeit«lofe, Srifenftilfe jur Slufreeftt»
erftaltung be« SBetriebe« prioater ©ifenbaftnen unb ©dftiff«»
Unternehmungen, finanzielle Beteiligung bet Scftweij an ber
©ilfSattion füt Deftetteteft, finanjietle Seteiligung be« Sunbe«
an ber Keorganifatton ber fdftmeij. ©isfontbanf, Slbänberang be«
SS. übet bie ©rriefttung bet eibg. ©arleften«faffe. ©te SKotton
Seftmib, ©olotftura, bett. ©tftebung einet Srifenfteuet mitb ab»

geleftnt.
29. Sn Sutgbotf Witb bie fcftmeijerifefte Sanbmafdjinenfdftau

eröffnet.
81. ©er bi«fterige P. D. Dr. ©mil Sed roirb jum a. o. Stof.

ffit feftmeijerifcfte« unb internationale« Srioatrecftt ernannt.

Slpril
1. ©ie 2. Seriefttigung gränfel« (Kacftlafj ©pitteter) erfeftetnt

im Sunb mit »etfeftiebenen Slbänberangen buteft ben Solijet-
ridfttet.

— 3n Sera fonftituiett fieft eine neue politifefte Sartei: bie
eibgenöffifdfte gtont.
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LcUtior, s. ^ hat an die Berteidigungskosten der Freigesprochenen
11,«V0 Fr., für Staatskosten 20,«lX> Fr. zu bezahlen. Für die
übrigen Staatskosten von rund 32,00« Fr. haben die Frei»
gesprochenen aufzukommen.

2«. Als a. o. Prof. für klassische Philologie mit besondern
Berücksichtigung des Lat. wird Dr. Walter Wili von der Uni>
versitSt Zürich gewühlt. Der bisherige a. o. Prof. vr E. Gaugler
wird zum o. Prof. für neutestamentl. Wissenschaft befördert und
als a. o. Prof.«ir «Mestamenti. Wissenschaft Dr. tKsol. Werner
Küppers, Pfarrer in Biel, gewühlt.

— Großer Rat. Die Borlage über den Besoldungsabbau der
kant. Beamten um 7?i, der auf den 1. Januar 1934 während
2 Jahren erfolgen soll, sowie das Gesetz über die Herabsetzung
der Lehrerbesoldungen werden angenommen. Als Oberrichter
werden gewählt: Hans Blumenstein, Gerichtspräs, in Burgdorf,
und Florian Jmer, Gerichtspräs, in Neuenstadt. Konversion des
45i°/o Anleihens des Kant. Bern von 16 MiNionen Fr. vom
Jahre 1914. Angenommen wird das Gesetz über die Besteuerung
der Holdinggesellschaften.

27./13. April. Bundesversammlung. Wahl zweier Bundes,
richtn: vi Walter NKgeli, in Lausanne, und Louis Python, in
Freiburg, an Stelle der zurücktretenden Bundesrichter Muri und
Piller. Es werden Bundesbeschlüsse über folgende Materien an»

genommen: vorübergehende rechtliche Schutzmaßnahmen für not»
leidende Bauern, Fortsetzung der Bundeshilfe an die Milch.
Produzenten, Krisenhilfe cm Arbeitslose, Krisenhilfe zur Aufrecht»
erholtung des Betriebes privater Eisenbahnen und Schiffs.
Unternehmungen, finanzielle Beteiligung der Schweiz an der
Hilfsaktion für Oesterreich, finanzielle Beteiligung des Bundes
an der Reorganisation der schweiz. Diskontbank, Abänderung deS

BB. übn die Errichtung der eidg. Darlehenskasse. Die Motion
Schmid, Solothurn, betr. Erhebung einer Krisensteun wird ab>

gelehnt.
29. In Burgdorf wird die schweizerische Landmaschinenschau

eröffnet.
31. Der bisherige O. vr. Emil Beck wird zum o. o. Prof.

für schweizerisches und internationales Privatrecht ernannt.

April
1. Die 2. Berichtigung Fränkels (Nachlatz Spitteler) erscheint

im Bund mit verschiedenen Abänderungen durch den Polizei»
richtn.

— In Bern konstituiert sich eine neue politische Partei: die
eidgenössische Front.
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2. Sant. bem. ©emetbetag.
7. ©tabtrat. gür ©trafjenlorreftionen wirb ein Srebit oon

880,000 gr. bewilligt, ©ine SKotton betr. bie ©oppelüetbiener
unter ben Seamteneftepaaren Wirb angenommen.

14. 3n ©igrisroil roirb eine geiet jum lOOOiäftrigen Sefteften
bet Sirdje üeranftaltet.

21. 3nt SBettberoerb ju bem neuen Sejirf«fpital in ©djwarjen»
bürg erftalten bie Slrcftiteften Sracftfel unb Slbbüftl ben 1. Srei«.

28. Stabrat. Erwerbung eine« 87,380 m« grofjen ©tunbe« be«

jum ©otligengut geftörenben Settain« jum Sreife »on 1,268,056
granfen. — gür bie Sorreftion bet ©ottigenftrafje wirb ein Srebit
»on 1,001,000 gr. bewilligt.

29. ©er Umbau bet OTD, ber infolge be« ©tofjbtanbe« im
lefeten Saftt »orgenommen würbe, foftet 1,218,000 gr.

SKai

6. Sünftlerfeft im Safino „SBir im Dltjntp".
— Sierlitag jut Sdftaffung eine« Kamt» unb Sierparle«.
7. 40 Saftre Sftunerfeebaftn.
10. ©a« ©türlerftau« am Slltenberg wirb al« Sorfcftule füt bie

©ialoniffenfdjülerinnen bem ©alemfpital angegliebert.
15. Slufnaftme be« eleftr. SetriebeS auf ber ©trede ©etsberg—

©eile, ©ie ©efamttoften für ben Umbau betragen 5,800,000 gt.
6./19. ©rofjer SRat. SBaftl be« Stäf. beS ©tofjen Kate«:

Dr. med. grife Süeler, be« KegterungSpräf. ©an« ©täftli, Stje»
präf. 91. Stauffer. ©ie Slufnaftme einer ©taatSanleifte üon
24 SKiüionen gr. Wirb befdjloffen.

20./21. Sant. bern. SKufiffeft in Surgborf.
22. Sm grofjen Safinofaat nationale Sunbgcbung. Keferat üon

KegierungSrat 3»B: Sßolitifcfte unb wirtfcftaftlidje ©raeuerung.
24./12. Suni. grüftling«» unb SommetblumenauSftellung auf

bet Slattform.
28. ©ibg. Slbftimmung. ©a« SunbeSgefefe übet bie Slnpaffung

bet ©eftältet wirb mit 503,812 gegen 409,843 St. oerworfen,
Sant. Sem 56,195 Sa, 93,679 Kein, ©timmbeteiligung ranb
75%.

— Sant. Slbftimmung. ©ie Sefolbung«oorlage wirb mit
21,086 gegen 6069 ©t. oerWorfen, ba« ©olbinggefefe mit 80,264
gegen 55,184 ©t. (©tabt Sem 16,192 gegen 9444 ©t.)
angenommen.

— ©ie ftäbt. Sorlagen werben alle angenommen.
30. ©S Wirb eine ©ruppe Santon Setn be« Sunbe« „Keue

©eftweij" gebilbet.
31. ©ie fürjlicft in Sftun üerftorbene Slbele Sodft oermaeftte

füt moftltätige 3mede bie ©umme üon übet 92,000 gr.
9!eueä SBerner Io|<f>enSud) 1934 11
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2. Kant. bern. Gewerbetag.
7. Stadtrat. Für Straßenkorrektionen wird ein Kredit von

880,000 Fr. bewilligt. Eine Motion betr. die Doppelverdien»
unter den Beamtenehepaaren wird angenommen.

14. In Sigriswil wird eine Feier zum IlMjährigen Bestehen
der Kirche veranstaltet.

21. Im Wettbewerb zu dem neuen Bezirksspital in Schwarzen»
bürg erhalten die Architekten Trachsel und Abbühl den 1. Preis.

28. Stadrat. Erwerbung eines 87,330 «a» großen Grundes des

zum Holligengut gehörenden Terrains zum Preise von 1,268,066
Franken, — Für die Korrektion der Holligenstraße wird ein Kredit
von 1,001,000 Fr. bewilligt.

29. Der Umbau der «rv, der infolge des Großbrandes im
letzten Jahr vorgenommen wurde, kostet 1,218,000 Fr.

Mai
0. Künstlerfest im Kasino „Wir im Olymp".
— Tierlitag zur Schaffung eines Natur» und Tierparkes.
7. 40 Jahre Thunerseebahn.
10. Das Stürlerhaus am Altenberg wird als Borschule für die

Diakonissenschülerinnen dem Salemspital angegliedert.
15. Aufnahme des elektr. Betriebes auf der Strecke Delsberg—

Delle, Die Gefamtkosten für den Umbau betragen S,800,000 Fr.
S./19, Großer Rat. Wahl des Präs. des Großen Rate«:

Dr. in«à. Fritz Büeler, des Regierungspräs. Hans Stühli, Vize»
Präs. A. Etouffer. Die Aufnahme einer Staatsanleihe von
24 Millionen Fr. wird beschlossen.

20./21. Kant, bern, Musikfest in Burgdorf.
22. Im großen Kasinosaal nationale Kundgebung. Referat von

Regierungsrat Joß: Politische und wirtschaftliche Erneuerung.
24./12. Juni. Frühlings» und Sommerblumenausstellung auf

der Plattform.
28. Eidg. Abstimmung. Das Bundesgesetz über die Anpassung

der Gehälter wird mit S03,812 gegen 409,343 St. verworfen,
Kant. Bern S6,19S Ja, 93,679 Nein. Stimmbeteiligung rund
7S°/«.

— Kant. Abstimmung. Die Besoldungsvorlage wird mit
21,086 gegen 6069 St. verworfen, das Holdinggesetz mit 80,264
gegen SS,134 St. (Stadt Bern 16,192 gegen 9444 St.) an»

genommen,
— Die städt. Vorlagen werden alle angenommen.
30. Es wird eine Gruppe Kanton Bern des Bundes „Neue

Schweiz" gebildet.
31. Die kürzlich in Thun verstorbene Adele Koch vermachte

für wohltätige Zwecke die Summe von über 92,000 Fr.
Neues Berner Taschenbuch I9S4 n
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Suni
2. ©tabttat. ©et Sauteeftteinttagung unb ©ewäftrung einet

©ubüention an ba« ©eftmeijet ©dtjulntufeum »on 75,000 gt.
mitb jugeftimmt.

8./4. ©ie bernifdje Kegierung bietet jut SBafttung ber SRufte
wäftrenb be« fojialiftifdften Sugenbtteffen« in Siel SRilitär auf.

6./2S. Sunbe«oerfammIung. Kationalrat: SKit 112 gegen
50 Stimmen mirb bet Slu«f<f)Iufj Kicote« füt bie ©auet biefet unb
bet nädjften Seffion befdjloffen. ©ine lommuniftifefte SKotion auf
Slnetfennung bet Sorojetregierung roirb abgeleftnt. ©efdjäft«»
berieft, SKaterialanfdjaffungen ber Soft», Selegrapften» unb
©elepftonoerroaltung, Srieg«materialanfdjaffungen unb Ke»
IratenauSrüftungen für 1984. ©ie SKotion Keinftarb betr. Sdftaf»
fung gemeinroirtfdjaftlidjer ©enoffenfdftaften mirb abgeleftnt.
SunbeSgefefe über ©belmetalltontrolle.

8. Sitlu« Snie.
9. Stabttat. görberung be« SBoftnung«baue«.
13. Sm Safino üaterlänbifcfte Sunbgebung bet ©eimattoeftt

unb bet nationalen gront. Kefetate: SKajot Seonftatb unb Dbetft»
bioifionär Sonberegger.

— ©inroeiftung ber UebungSfcftule be« Dberfeminar« in ber
Sänggaffe, ©ie bewilligten Saufoften oon 743,000 gr. würben
nieftt überfdjritten.

24./25. Sn Saupen Saftreäüerfammlung ber Scftweij. ©efell»
fdftaft für SolfSfunbe.

26. 3m Safino Sunbgebung ber nationalen gront. Kefetate
üon De Sobler, Sütidj, unb ©eorge« Dltramare, ©enf.

27. ©er wegen Unterfdjlagungen in ©aft beftnblidfte Sriea.8»
fteueroerroaltet Scftürdft roirb ju 8 Saftren Sudjtftau« üerurtetlt.

30. Stabttat. Stebitberoitligungen, ©emeinbereeftnung pro
1932.

3uli
1./2. ©rofjer SKotorrabprei« ber Scftroeij.
3. Sunbgebung ber Seraet 3ungliberalen.
13. geier jur ©rinnerung an Siber« erfte Sllpentraüetfierang

üor 20 3aftren.
15. ©elegiertenoetfammlung ber bern. Säuern», ©ewerbe»

unb Sürgerpartei.
17. Sn« Sfarrftau« SKünfingen wutbe ein ©inbraeft«biebftaftl

üetübt, wobei Sfattet ©au«wirtft oerlefet würbe.
19. ©er KegierungSrat wäftlt als Kad)folger üon Stof. ü.

©refterj De ©. Saumgartner in Siel jum a. o. Stof. für ©praefte
unb Siterarur ber beütfdjen ©djweij.
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Juni
2. Stadtrat. Der Baurechteintragung nnd Gewährung einer

Subvention an das Schweizer Schulmuseum von 7S,00«Fr.
wird zugestimmt.

5. /4. Die bernische Regierung bietet zur Wahrung der Ruhe
während des sozialistischen Jugendtreffens in Biel Militär auf.

6. /28. Bundesversammlung. Nationalrat: Mit 112 gegen
SO Stimmen wird der Ausschluß Nicoles für die Dauer dieser und
der nächsten Session beschlossen. Eine kommunistische Motion auf
Anerkennung der Sowjetregierung wird abgelehnt. Geschäfts»
bericht. Materialanschaffungen der Post», Telegraphen, und
Telephonverwaltung, Kriegsmaterialanschaffungen und Re»
krutenausrüstungen für 1934. Die Motion Reinhard betr. Schaf»
fung gemeinwirtschaftlicher Genossenschaften wird abgelehnt.
Bundesgesetz über Edelmetallkontrolle.

8. Zirkus Knie.
9. Stadtrat, Förderung des Wohnungsbaues.
13. Im Kasino vaterländische Kundgebung der Heimatwehr

und der nationalen Front. Referate: Major Leonhard und Oberst»
divisionär Sonderegger.

— Einweihung der Uebungsschule des Oberseminars in der
Länggasse. Die bewilligten Baukosten von 743,000 Fr. wurden
nicht überschritten.

24./2S. In Laupen Jahresversammlung der Schweiz. Gesell»
schaft für Volkskunde.

26. Im Kasino Kundgebung der nationalen Front. Referate
von vr Tobler, Zürich, und Georges Oltramare, Genf.

27. Der wegen Unterschlagungen in Haft befindliche Kriegs»
fteuerverwalter Schürch wird zu S Jahren Zuchthaus verurteilt.

80. Stadtrat. Kreditbewilligungen, Gemeinderechnung pro
1932.

Juli
1./2. Großer Motorradpreis der Schweiz.
3. Kundgebung der Berner Jungliberalen.
18. Feier zur Erinnerung an Bibers erste Alpentraversierung

vor 20 Jahren.
IS. Delegiertenversammlung der bern. Bauern», Gewerbe»

und Bürgerpartei.
17. Ins Pfarrhaus Münsingen wurde ein Einbruchsdiebstahl

verübt, wobei Pfarrer Hauswirth verletzt wurde.
19. Der Regierungsrat wählt als Nachfolger von Prof. v.

Greyerz vr H. Baumgartner in Biel zum a. o. Prof. für Sprache
und Literatur der deutschen Schweiz.
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28. ©ibgenöffifdfteä ©oraufferfeft in Sftun.
25. ©er KegierungSrat Wäftlt jum ©irettor unb Srof. ber

ambulatorifcften Slinil am ©ietfpital Srof. Di ©ofmann, jut Seit
am Sierfpital in Süridft.

Sluguft
I. Sunbeäfeier auf bem SKünftetplafe. Slnfpradje üon Sunbe«»

rat SKeuer.
— ©ie Sollelte ift für ben feftweij. ©eimorfdjufeüerein unb

ben feftweij. Sunb füt Katurfdtjufe beftimmt.
— ©et Kegierang«tat wäftlt jum o. Srof. füt ©ftirurgte an

bet üetetinät»meb. gafuttät De Seutftolb, gewefenet a. o. Stof.
unb ©iteltor bet djirurg. Slinif.

6. Sant. Scftwingfeft in Sircftberg.
— Sunftturnertag in Spiej.
10./12. II. internationale Sropflonferenj.
12. ©odjwaffertataftropfte im Sautetbrannental.
14. SBirbelftürme im ©ütbetal.
20. Saftrftunbettfeier be« fant. Seftüfeenüetein«. Segrüfjung

bureft Dberftlt. Seilet, Sräf., unb Slnfptacfte üon SunbeSrat
SRinger.

— 3n Keuenftobt ©rinnerung«feier an bie 300jäftrige ©r»

neuemng be« Surgreeftt« oon Keuenftobt mit Sern.
21. ©er KegierungSrat Wäftlt jum o. Stof. füt Slnatomie unb

jum ©ir. be« anat. Snftitut« an Stelle be« jurüeftretenben Stof.
De Sintmermann Stof. ©. Sluntfeftli »on Süricft, j. St. o. Sßrof.
an ber Unioerfität granffurt a. SK.

26./27. Sant. Slbftimmung. ©ie Sorlage über bte Slufnaftme
einer Slnleifte üon 24 Millionen gr. roirb mit 16,702 gegen 8149 St.
angenommen.

28./81. Sntemationaler Sutiftenlongtefj.

September
2./10. Semet Siefttwoefte, Siftta (Sem in Sicftt unb ©traftlen).
4. ©elegiertenüerfammlung be« feftweij. Sauemüetbanbe«.
8. SBäftrenb feine« Stftotung«aufentftaIte« in Sera etliegt

Sönig gaiffal üon 3taf einem ©erjfcftlag.
9. gteifinn. Solf«tag in Setn, Sttnfptadften oon SunbeSrat

©äberlin, Kebaftor ©cftürdj.
— I. eibg. Kationalturaertag.
II. ©ie Slpotftefe ©tttbet bejieftt iftren Keubau (alte« S^tion»

ftau«) an ber ©pitalgaffe.
11./25. ©rofjer Kat. ©ie SKotion ©ürbin, bie bie Serftaatlicftung

be« Kotariai« empfieftlt, wirb gegen bie ©timmen ber ©oj.
abgeleftnt. ©ine Solijeiotbnung übet ©infdjräntung be« Setrieb«»
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23. Eidgenössisches Hornusserfest in Thun.
26. Der Regierungsrat wählt zum Direktor und Prof. der

ambulatorischen Klinik am Tierspital Prof. Dr Hofmann, zur Zeit
am Tierspital in Zürich.

August
1. Bundesfeier auf dem Münsterplatz. Ansprache von Bundes»

rat Meyer.
— Die Kollekte ist für den schweiz. Heimatschutzverein und

d«n schweiz. Bund für Naturschutz bestimmt.
— Der Regierungsrat wählt zum o. Prof. für Chirurgie an

der veterinär»med. Fakultät vi Leuthold, gewesener a. o. Prof.
und Direktor der chirurg. Klinik.

S. Kant. Schwingfest in Kirchberg.
— Kunstturnertag in Spiez.
10. /12. II. internationale Kropfkonferenz.
12. Hochwasserkatastrophe im Lauterbrunnental.
14. Wirbelstürme im Würbet«!.
20. Jahrhundertfeier des kant. Schützenvereins. Begrüßung

durch Oberstlt. Keller, Präs., und Ansprache von Bundesrat
Minger.

— In Neuenstadt Erinnerungsfeier an die 3«t)jährige Er»
Neuerung des Burgrechts von Neuenstadt mit Bern.

21. Der Regierungsrat wählt zum o. Prof. für Anatomie und
zum Dir. des anat, Instituts an Stelle des zurücktretenden Prof.
vr, Zimmermann Prof. H. Bluntschli von Zürich, z, Zt. o. Prof.
an der Universität Frankfurt a. Ä.

2S./27. Kant. Abstimmung. Die Borlage über die Aufnahme
einer Anleihe von 24 MiNionen Fr. wird mit 18,702 gegen 8149 St.
angenommen.

28./81. Internationaler Juriftenkongreß.

September
2. /1«. Berner Licktwoche, Listra (Bern in Licht und Strahlen).
4. Delegiertenversammlung des schweiz. Bauernverbandes.
8. Während seines Erholungsaufenthaltes in Bern erliegt

König Fcnssal von Irak einem Herzschlag.
9. Freisinn. Volkstag in Bern, Ansprachen von Bundesrat

HSberlin, Redaktor Schürch.
— I. eidg. Nationalturnertag.
11. Die Apotheke Studer bezieht ihren Neubau (altes Pstion»

Haus) an der Spitalgasse.
11./2S. Großer Rat. Die Motion Hürbin, die die Verstaatlichung

des Notariats empfiehlt, wird gegen die Stimmen der Soz, ab»

gelehnt. Eine Polizeiordnung über Einschränkung des Betriebs»
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unb SBoftnlätm« wirb angenommen. KadjttagSfrebite. Set»
waltungSberieftt. ©ie Staat«redmung fdjliefjt mit einem ©efijit
üon 6,1 SKillionen gr. ab. Slnnaftme be« ©efefee« über bie Ke«
üifion be« SlrbeitälofenüetficfterungSgefefeeS. Drganifation bet ©i-
reftion be« Slrmen» unb SircftenroefenS.

13. Unterm 9. SKai rourbe bei ber bem. Staatälanjtei eine
SollStnitiatioe für Kebuftion beS ©rofjen KateS unb Sergröfjerang
bet SBaftlfreife eingereiht, ©ie Uebetptüfung ber Unterfertigen»
jaftt ergab, bafj bei 1599 foldjet bie Segalifation nieftt buteft ben
©emeinbetatspräf. erfolgte, ©er KegierungSrat beantragte baftet
bem ©tofjen Kat, bie Snitiatioe als fotmell nidjt juftanbe«
gefommen ju etfläten.

16./18. Safttesoetfammlung beS eutopäifdften Kationalitäten»
SongteffeS.

— ©ie fütjlidj oetftotbene gtau ©aftn»@imon üetmadftte
ca. 100,000 gt. an rooftltätige unb gemeinnüfeige Snftitutionen.

23./24. StaftmSfeiet in Sftun anläfjlieft bet ©inroeiftung be8

StaftmSbenfmal«. Soi. Slbolf unb ©etmann Sufdj u. Kub. Setiin.
24. 50jäftriger Seftanb ber Sirdjenfelbbrttde.
— 3. feftroeij. Sportfliegertag.
25./14. Dtt. Sunbe80erfammlung. ©a« ginanjprogramm Witb

im Kationalrat mit 107 gegen 49 St. gutgefteifjen (©ringlicftfeit«»
flaufei mit 91 gegen 66 St.). SunbeSbefcftlüffe über fotgenbe
SKaterien merben angenommen: Sonjufdftläge auf Saffee unb
See, ©infuftrbefdftränfungen, einfeftränfenbe SKafjnaftmen betr.
SBarenftäufer unb ©infteitSpreiSgefdjäfte, Sragung ber Soften ber
eibg. Snteroention im Koü. 1932 in ©enf.

26. Sm SBettberoerb für einen allgemeinen ©rroeiterungSplan
ber ©tabt Sern unb iftrer Sororte erftielten 8 Stoiette ben
2. Stei«, nämlicft SRt. 9, Sng. ©teiner, Sern, unb Segler unb
Seter, Slteft. in 3üricft; Kr. 25, Slrdft. ©ubaeftet, SB. SKofet,
©.Kotft, K. Steiget, K.SBinllet unb SK. ©.©äfeli, 8ürieft;
Kt. 32, Slrcft. K. Sraitlatb, Saufanne, unb Sng. 3. Sippert,
Süridj. ©in 1. Stei« rourbe nidjt jugefproeften.

27. Safttftunbertfeier be« bern. Seftrerfeminar« SKündjen»
budjfee»©ofroit. Slnfpraeften üon KegierungSrat Kubolf unb
Sem.»©ir. De Sürler.

29. ©ie Sonfiferie SKeftet bejieftt iftr neugebaute« ©au« an
ber SKarltgaffe, ba« fieft bem Stabtbilb anpafjt.

30. SubiläumSlonjert beS SKännetcftotS Sonlorbia anläfjlieft
feineS öOjäftrigen Sefteften«. Soi. Sertfte be Sigier.

Dftobet
6. Stabtrat. Serroaltunggberidjt. SrebitbetoiHigungen üon

83,000 gr. für SBafferleitungen.
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und Wohnlärms wird angenommen. Nachtragskredite. Ver»
waltungsbencht. Die Staatsrechnung schließt mit einem Defizit
von 6,1 Millionen Fr. ab. Annahme des Gesetzes über die Re>
Vision des Arbeitslosenversicherungsgesetzes. Organisation der Di»
rektion des Armen» und Kirchenwesens.

13. Unterm 9. Mai wurde bei der Kern. Staatskanzlei eine
Volksinitiative für Reduktion des Großen Rates und Vergrößerung
der Wahlkreise eingereicht. Die Ueberprüfung der Unterschriften»
zahl ergab, daß bei 1S99 solcher die Legalisation nicht durch den
Gemeinderatspräs, erfolgte. Der Regierungsrat beantragte daher
dem Großen Rat, die Initiative als formell nicht zustande»
gekommen zu erklären.

16./18. Jahresversammlung des europäischen Nationalitäten»
Kongresses.

— Die kürzlich verstorbene Frau Hahn»Simon vermachte
ca. 100,000 Fr. an wohltätige und gemeinnützige Institutionen,

23./24. Brahmsfeier in Thun anläßlich der Einweihung deö

Brahmsdentmals. Sol. Adolf und Hermann Busch u. Rud. Serkin.
24. SOjähriger Bestand der Kirchenfeldbrücke.
— 3. schweiz, Sportfliegertag.
25. /14, Okt. Bundesversammlung. Das Finanzprogramm wird

im Nationalrat mit 167 gegen 49 St. gutgeheißen (Dringlichkeit^»
klausel mit 91 gegen 66 St.). Bundesbeschlüsse über folgende
Materien werden angenommen: Zollzuschläge auf Kaffee und
Tee, Einfuhrbeschränkungen, einschränkende Maßnahmen betr.
Warenhäuser und Einheitspreisgeschäfte, Tragung der Kosten der
eidg. Intervention im Nov. 1932 in Genf.

26. Im Wettbewerb für einen allgemeinen Erweiterungsplan
der Stadt Bern und ihrer Vororte erhielten 3 Projekte den
2. Preis, nämlich Nr. 9, Ing. Steiner, Bern, und Keßler und
Peter, Arch, in Zürich; Nr. 26, Arch. Hubacher, W, Moser,
E.Roth, R.Steiger, R. Winkler und M. E.HSfeli, Zürich;
Nr. 32, Arch. R. Braillard, Lausanne, und Ing. I. Lippert,
Zürich. Ein 1. Preis wurde nicht zugesprochen.

27. Jahrhundertfeier des bern. Lehrerseminars München»
buchsee-Hofwil. Ansprachen von Regierungsrat Rudolf und
Sem.'Dir. Dr Zürcher.

29. Die Konfiserie Meyer bezieht ihr neugebautes Haus an
der Marktgasse, das sich dem Stadtbild anpaßt.

36. Jubiläumskonzert des Männerchors Konkordia anläßlich
seines 6vjährigen Bestehens. Sol. Berthe de Vigier.

Oktober
6. Stadtrat. Verwalwngsbericht. Kreditbewilligungen von

33,000 Fr. für Wasserleitungen.
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6./17. Sieletwoefte, in Siel regionale Snbufttie», ©eroetbe»
unb Sanbroirtfeftaftsfcftau.

18. Stabtrat. Seteitigung an ber SRunbftreden 9l.»@. mit
40,000 gr. unb Uebernaftme be« Unterftalt«, Srebitbero. oon
194,000 gr.

22. ©ie bisfterige Srioatbojentin De ©ertrab SBofer roirb jum
a. o. Stof. füt pftt)[..biolog. ©ftemie beförbert.

— Safttftunbertfeier ber fant. DffijierSgefetlfeftaft. geftalt im
SRünfter, Slnfpraa^e oon SunbeSrat SKinger.

23. Sm Sueftftotj bei Sigri«wil Werben bie ©efeftwifter SBillener
tot aufgefunben. @« ftellt fidft fterau«, bafj bet Sruber bie Sdjwefter
unb bann fieft felbft erfdjoffen ftat.

24. Deffentlidje Sunbgebung ber „©ibgenöfftfdften gront".
28. Stabtrat. Srebitbewitligungen: 110,000 gr. für 2 neue

Dmnibuffe, 154,000 gr. für bte ©rweiterung ber ftäbt. Sab»
anftatt SKarjili, 70,000 gr. für ein ©arleften an bie SBoftnbau»
genoffenfeftaft berufstätiger alleinfteftenber gtauen, SetWaltung«»
bericftt.

81. gürfprecfter grife SBetli wirb jum Kicftter be« oberften
©eridjtSftofe« be« Saargebiete« gewäftlt.

— ©er Sorfcfttag be« Sits. SBern für 1934 fieftt einen Slu«»

Sabenüberfcftufj »on 8,512,079 gr. »or, bog Subget ber Stabt
Ir 1934 fcftltefjt mit einem SluSgabenüberfcftufj oon 2,2 SKillionen

granlen ab.

Sotentafet
* - gtfaren. SBb. - SBunb. »SB - SBemet SBod)«. SB. 5Eg. - SSernet Xagblatt.

Koüember

1. griebt. ©cftwab, oon ©ifelen, • 1884, feit 1910 Sefttet an
bet Sulgenbacftfcftule.

2./S. SBaltet Scftettet, * 1882, feit 1927 Sägtet be« ©otel«
u. Keftaut. ©urtenfulm, ftüftet ©it. be« ©ranb ©otel unb Surft.
©rie«alp, Sb.Kr.517.

8. ©mil 3iegIer»Sunj, * 1862, gew. eibg. Seamter, 1892 bi«
1927 Seh. I. SI. be« Slmte« für geiftige« ©igentum, SSB S. 46.

— 3n Saufen, Dtto gret), * 1864, alt Dberleftrer, 40 3-1
Sioilftanbäbeamter, Stäf. b. Srimarfeftullomm. u. b. Siteft»
gemeinberate«.

7. granj ganftjaufer, Dr. h. c, üon Srab, • 1849,1876—1929
eibg. gorftinfpeftor, gacftfcftriftfteller, Sb. Kr. 584, SSB S. 852.

8. Dt Slug. ©mil 3in«Ii, üon Safel, • 1877, Sijebir. bet

S)Weij. ©epefeftenagentur, feit 1898 bort tätig, Sb. Kr. 524,
SB S. 816, S.Sg. Kr. 524.
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6. /17. Bielerwoche, in Biel regionale Industrie», Gewerbe»
und Landwirtschaftsschau.

13. Stadtrat. Beteiligung an der Rundstrecken A.»G. mit
40,«00 Fr. und Uebernahme des Unterhalts, Kreditbew. von
194,00« Fr.

22. Die bisherige Privatdozentin vr Gertrud Woker wird zum
a. o. Prof. für phys.>biolog. Chemie befördert.

— Jahrhundertfeier der kant, Offiziersgesellschaft. Festakt im
Münster, Ansprache von Bundesrat Minger.

23. Im Buchholz bei Sigriswil werden die Geschwister Willener
tot aufgefunden. Es stellt sich heraus, daß der Bruder die Schwester
und dann sich selbst erschossen hat.

24. Oeffentliche Kundgebung der „Eidgenössischen Front".
28. Stadtrat. Kreditbewilligungen: 110,000 Fr. für 2 neue

Omnibusse, 154,000 Fr. für die Erweiterung der städt. Bad»
anstatt Marzili, 70,000 Fr. für ein Darlehen an die Wohnbau»
genossenschaft berufstätiger alleinstehender Frauen, Verwaltungs»
bericht.

81. Fürsprecher Fritz Wetli wird zum Richter des obersten
Gerichtshofes des Saargebietes gewählt.

— Der Borschlag des Kts. Bern für 1934 sieht einen Aus»
gabeniiberschuß von 8,512,079 Fr. vor, das Budget der Stadt
für 1934 schließt mit einem Ausgabenüberschuß von 2,2 Millionen
Franken ab.

Sotentasel
- - geboren. Bd. - Bund. BW - Berner Woche. B, Tg, - Berner Tagblatt.

November

1. Friedr. Schwab, von Siselen, ' 1834, seit 191« Lehrer an
der Sulgenbachschule.

2. /3. Walter Scherrer, * 1882, seit 1927 Pächter des Hotels
u. Restaur. Gurtenkulm, früher Dir. des Grand Hotel und Kurh.
Griesalp. Bd. Nr. 517.

3. Emil Ziegler-Kunz, * 1862, gew. eidg. Beamter, 1392 bis
1927 Sett. I. Kl. des Amtes für geistiges Eigentum, BW S. 4«.

— In Laufen, Otto Frey, - 1864, alt Oberlehrer, 40 I. l.
Zivilstandsbeamter, Präs. d. Primarschulkomm. u. d. Kirch»
gemeinderates.

7. Franz Fankhauser, Dr. K. von Trub, - 1849,1376—1929
eidg. Forstinspektor. Fachschriftsteller. Bd. Nr. KS4, BW S. 352.

8. vr Aug. Emil Zinsli, von Basel, - 1877, Bizedir. der
schweiz. Depeschenagentur, seit 1898 dort tätig, Bd. Nr. 524,
BW S. 816. B.Tg. Nr. 524.
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9. Sn ©uttwil, Dr. med. grife SKinbet, * 1864, feit 1890
bottiget Slrjt, ©tünbet be« Samariterüerein« u. be« bort. Sran»
tenftaufe«, 1911—19 Kat.»Kat, Sb. Kr. 532, SSB S. 817.

14. 3n Keuenegg, D«far Sibler, Slrjt, * 1867.
17. Dtto Safefte, * 1865, wäftrenb 30 Saftren Sorftefter be«

Köntgeninftitut« ber Snfel unb be« Satemfpital«, Sb. Kr. 548.
18. ©an« Seter 3oftnet»ü. ©tünigen, D. SetjerS, • 1873,

feit 1920 Slbjuntt ber fant.Slrmenbirettion, Sb.Kr.547, SSB
S. 13, S.Sg. Kt. 546.

22. 3n ©aoo8, 3ngenteut griebrieft Sulfet, üon Sem unb
Kündigen, • 1875, SSJ S. 125.

24. griebt. Sllbt. üon Steiget, Dr. phil., gew. ©ftemiler, üon
Sern, • 1859.

27. griebr. Subwig ©umont-bit Soitel, üon Sern unb Se
Socle, * 1854, Dr. med., feit 1881 Slrjt in Sem, 40 Saftre lang
©auSarjt beS ©iafoniffenftaufeS, 1890 P. D., 1902 Sitularptof.,
Sräf. bet fant. SletjtegefeHfcftaft, Sb. SRt. 560, SSB S. 858,
S.Sg. Kr. 559.

©ejember

6. DberftforpSfommanbant ©buarb SBilbbolj, üon Sera,
• 1858, 1896 Obetft u. Dberinftrutt. bet Saüallerie, fpäter
SBaffencftef ber Sa»., 1908 Dberftbi»., 1914 Sommanb. b. 3. ©io.,
1917 Sommanb. beS 2. Slrmeetorp«, 1920 u. 23 Seiter be« Slu«»
taufcfte« ber SriegSgefangenen jm. b. 3entralmäeftten unb Kufj»
lanb, Sb. Kr. 573, 579, SSB S. 12, S.Sg. Kr. 573.

8. ©arl ©erfter, »on Sem, Swann unb Kibau, * 1850, feit
1893 belgifdfter SonfuI, früfter ©irert. ber Sriefmarfen» unb
©ouüert«fabrif Sem, Sefr. ber „Seme Sanb ©o.", SSB S 61.

9. grau Souife SeHet'gellei, üon SumiSWalb u. Sollen,
* 1854, feit 1914 Seiterin bet SPflegerinnenfeftule u. ber Sabo«
rantinnenfdftule ©ngerieb.

13. Sn Safel, ©buarb Küfenatfjt.Seftr, » 1881, Seilftabet ber
gitma ©ftt. Küfenadftt'8 ©tben, SSB S. 77.

— Suife Kufenadftt-Sutn, oon Sera unb SKeiKteft, * 1856,
SKitbegtünberin be8 SKanufaltutwatengefcftäftS ©ftr. SRüfenaeift t,
Sb. Kt. 584, 587, SBSB S. 77.

— Saul Singuelt).©fttbat, • 1864, 1907—28 Stot. u. ©ftef»
budjftaltet bet Kationalbanl, SSB S. 30.

14. Soft, griebr. ©unjiler, * 1865, feit 1890 Stabtmiffionar,
SSB ®. 125, S.Sg. Kt. 592.

18. ©ans Keift, üon SumiSWalb, • 1865, feit 1888 Sefttet,
juerft an ber Softpaffe, bann an ber Speieftergaffe, ©rünber unb
©trigent beS gemifeftten ©ftorS Serna, Seiter oerfdftieb. ©efang»
üereine, SSB S. 173.
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9. In Huttwil, vr. ras6. Fritz Minder, " 1864. feit 189«
dortiger Arzt, Gründer des Samaritervereins u. des dort. Kran>
kenhauses. 1911—19 Nat.-Rat. Bd. Nr. 532, BW S. 817.

14. In Neuenegg, Oskar Sidler, Arzt, * 1867.
17. Otto Pasche. - 1865. während 3« Jahren Vorsteher des

Röntgeninstituts der Insel und des Salemspitals, Bd. Nr. 643.
18. Hans Peter Johne»». Grünigen, v. Kerzers, - 1873,

seit 192« Adjunkt der kant. Armendirektion, Bd. Nr. 547, BW
S. 13, B.Tg. Nr. 646.

22. In Davos, Ingenieur Friedrich Puffer, von Bem und
Rümligen, - 1876, BW S. 126.

24. Friedr. Albr. von Steiger, vr. pKil., gew. Chemiker, von
Bem. ' 186«.

27. Friedr. Ludwig Dumont>dit Boitel, von Bern und Le
Locle, - 1854, vr. m«cl.. seit 1881 Arzt in Bem, 4« Jahre lang
Hausarzt des Diakonissenhauses, 189« v.. 1902 Titularprof.,
Präs. der Knt. Aerztegesellschaft, Bd. Nr. 56«, BW S. 868.
B.Tg. Nr. 66«.

Dezember

6. Oberstkorpskommandant Eduard Wildbolz, von Bem,' 1868, 1896 Oberst u. Oberinstrukt. der Kavallerie, später
Waffenchef der Kav., 1903 Oberstdiv., 1914 Kommand. d. 3. Div.,
1917 Kommand. des 2. Armeekorps, 192« u. 23 Leiter des Aus>
tausches der Kriegsgefangenen zw. d. Zentralmächten und Ruß»
land, Bd. Nr. 673. 579. BW S. 12. B.Tg. Nr. 573.

8. Carl Gerster. von Bem, Twann und Nidau, - I860, seit
1893 belgischer Konsul, früher Direkt, der Briefmarken» und
Couvertsfabrik Bem, Sek. der „Berne Land Co.", BW S «1.

9. Frau Louise Keller>Feller, von Sumiswald u. Vollen,
* 1354, seit 1914 Leiterin der Pflegerinnenschule u. der Labo>
rantinnenschule Engeried.

13. In Basel, Eduard Rüfenacht>Kehr, " 1881, Teilhaber der
Firma Chr. Rüfenacht's Erben, BW S. 77.

— Luise Rüfenacht-Bum. von Bem und Meikirch, * 136«,
Mitbegründerin des Manufakturwarengeschäfts Chr. Rüfenacht,
Bd. Nr. 584, 587, BW S. 77.

— Paul Tinguely.Ehrbar, ' 1864, 1907—28 Prok. u. Chef,
buchhalter der Nationalbank, BW S. 3«.

14. Joh, Friedr. Hunziker, * 1866. seit 189« Stadtmissionar,
BW S. 126. B.Tg. Nr. 692.

18. Hans Reist, von Sumiswald, * 1866, seit 1888 Lehrer,
zuerst an der Postaasse, dann cm der Speichergasse, Gründer und
Dirigent des gemischten Chors Bern«, Leiter verschied. Gesang,
vereine, BW S. 173.
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28. Sn SBorb, ©ermann Sönifeer, Saumeifter, * 1881.
24. SltoftS SBirtft'Sfcftanj, * 1870, ©eneralagent ber ©elüetia

Unfan»Serfidft.»©ef., SSB S. 62.
25. Stof. ©. 3al. Sunj, üon ©tfigen, * 1861,1903 a. o. Stof.,

feit 1915 o. Stof. füt altes Seftament unb ©ebtäifdft, gew. Sfattet
bet cftriftlatft. ©emeinbe, Sb. Kt. 612, S.Sg. Kt. 607. ©r üet»
macftte bebeutenbe Summen für woftltärige S^ede.

— griebr. g. gaSnacftt-Oefterti, üon S5era, ¦ 1857, gew.
Sanfier.

81. ©mft ©fcftwenb, * 1887, ©auptbucftftalter b. ©ftpotftefar»
faffe.

Sanuar

8. 3n Spiej, SBilftelm Sönig, * 1865, 188»—97 Sfaner in
Sutjenbetg, 1897—1900 in SauperSWil, 1900—27 in SKuri,
Seftrer für KeligionSunterricftt am greien ©ftmnafium in Sera,
SSB S. 141.

4. 3n Saupen, att Kotar 3al. Kifli, * 1842, wäftrenb 40 3.
Sejirf«agent ber feftweij. SKobitiarüerficft.»®ef., 20 3. ©ericftt«»
feftteibet, 20 3. Stmt«feftreiber, Sb. SRr. 9.

5. 3n Sftun ftütjt gfiegetftauptm. ©uenbet beim ©infliegen
einer neuen SKafefttne, * 1895.

12. Sn SKarfeitle, SBalter ü. Slrburg, oon Sriengen, • 1895,
Keoifor bei ber ©eneralbireftion ber S- S. S.

14. Sn Slltenrftein ftürjt gliegerftauptm. ©an« SBirtft, ©ir.
be« bort, glugplafee«, mit einem gtugfeftüler ab. SBäftrenb längerer
Seit war er glugteftrer in Sern, ©r ftellte ben intemat. ©iftanj»
relorb für Seicfttflugjeuge auf.

15. grife Seber, »on Sem unb Dberflacft«, * 1865, Saumeifter.
21. Sn Saanen, ©mil ü. Siebentftal, üon Saanen, • 1867,

feit 1905 StmtSricftter in Sem, 1900—20 Sentratfefr. beS ©e»
merbegerieftt«, Sb. SRt. 40, SSB S. 223, S.©g. SRt. 42.

23. Sari 3nbetmüftte, üon Slmfolbingen, • 1877, Slrdftiteft, üon
1900 an SKünfterbaumeifter, befannter Sireften» unb SeftulftauS»
erbauet, feit 1920 Stabtrat, feit 1922 ©rofjrat, 1919 ©emeinbe»
tat, Sb. SRt. 88, 39, 46, SSB ©. 224, S.©g. Kt. 40, 44.

— SRatguerite o. Senoit»äRaöü, • 1878, große SBoftltäterin,
S.Sg. Kr. 41, SSB S. 158.

29. ©arl 8immerli-3uoet, üon Dftringen, * 1868, Saufmann,
gem. Sräf. be« fant. ©efangoerein«, be8 feftweij. ©ängerüereinS,
ber ©tabtmufif u. b. Serner SKännercftor«, Sb.SRr.56, SSB
@. 257, S.Sg. 52, 55.

— Sn SRünftet, Dtto Söfcftenftein, * 1885, früftet in bet ©it.
be« Snnern b. Sant«. Sera unb Uebetfefeet in b. ®taat«fanjlei,
feit 1922 KegierangSftattftalter in SKünftet.
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28. In Worb, Hermann Könitzer, Baumeister, * 1881.
24. Aloys Wirth.Tschanz, - 1370, Generalagent der Helvetia

Unfall.Versich..Ges.. BW S. 62.
26. Prof. D. Jak. Kunz, von Ersigen. - 1861.1903 a. o. Prof.,

seit 1916 o. Prof. für altes Testament und Hebräisch, gew. Pfarrer
der christkath. Gemeinde. Bd. Nr. 612. B.Tg. Nr. 607. Er vn>
machte bedeutende Summen für wohltätige Zwecke.

— Friedr. F. Fasnacht.Oesterli, von Bern. ' 1867, gew.
Bankier,

31. Ernst Gschwend. * 1887, Hauptbuchhalter d. Hypothekar,
lasse.

Januar
3. In Spiez, Wilhelm König, * 1866, 1889—97 Pfarrer in

Kurzenberg, 1897—1900 in Lauperswil, 1900—27 in Muri,
Lehrer für Religionsunterricht am Freien Gymnasium in Bern,
BW S. 141.

4. In Laupen, alt Notar Jak. Rikli, * 1342, während 40 I.
Bezirksagent der schweiz.Mobiliarversich..Ges., 2« J.Gerichts,
schreiber, 20 I. Amtsschreiber, Bd. Nr. 9.

6. In Thun stürzt Fliegerhauptm. Cuendet beim Einfliegen
einer neuen Maschine, * 1896.

12. In Marseille, Walter v. Arburg, von Triengen, ' 1896.
Revisor bei der Generaldirektion der P. T, B.

14. In Altenrhein stürzt Fliegerhauptm, Hans Wirth, Dir.
des dort. Flugplatzes, mit einem Flugschüler ab. Während längerer
Zeit war er Fluglehrer in Bern. Er stellte den internat. Distanz,
rekord für Leichtflugzeuge auf.

16. Fritz Leder, von Bern und Oberflachs, * 1366, Baumeister.
21. In Saanen, Emil v. Siebenthal, von Saanen, * 1867,

seit 1906 Amtsrichter in Bern, 1900—2« ZentralseK. des Ge>

Werbegerichts, Bd. Nr. 4«, BW S. 223, B.Tg. Nr. 42.
23. Karl Jndermühle, von Amsoldingen, ' 1377, Architekt, von

190« an Münsterbaumeister, bekannter Kirchen» und Schulhaus,
erbaun, seit 1920 Stadtrat, seit 1922 Großrat, 1919 Gemeinde»
rat, Bd. Nr. 33, 39, 4«, BW S. 224, B.Tg. Nr. 4«, 44.

— Marguerite v. Benoit>Mayü, - 1378, große Wohltäterin,
B.Tg. Nr. 41, BW S. 168.

29. Carl Zimmnli-Juvet, von Oftringen, ' 1868, Kaufmann,
gew. Präs, des kant. Gesangvereins, des schweiz. SüngervereinS,
der Stadtmusik u.d. Berner Männerchors, Bd. Nr. 6«, BW
S. 267, B.Tg. 62, 66.

— In Münster, Otto Böschenstein, ' 1886. früher in der Dir.
des Innern d. Kants. Bem und Uebersetzer in d. Staatskanzlei,
seit 1922 Regiemngsstatthalter in Münster.
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gebtuat
3. ©ugen Saüft.Slrabt, üon Slarau, • 1850, gem. gabrifant,

gemeinnüfeig tätig, einer ber ©auptinitiant. u. görb. b. ©e»
noffenfeftaft gefunbet u. billiget SBoftnungen an bet SKatte, Wäft-
tenb »ielet Saftte Stäf. bet Slinbenetjieftung«anftalten Sönij
unb ©ftailtt), Sb. Kr. 62, 72.

6. 3n Srabfcftaeften, ©ermann Saft, »on Sem, rooftnftaft
in Sffierligen, * 1857, gero. Sfarrer in Srabfcftaeften, Dberbiefj»
badft u. Seatenberg, Sb. Kr. 67.

— 3n Kieberrieb, Kill. ©ubet-Kütimeftet, * 1865, gero.
Sfarrer, 1889—1908 in gratigen, 1908—29 in Kinggenberg,
»b. Kr. 67.

7. Sn Saignetegiet, ©raeft S&wignot, • 1860, gürfpteeft,
1894—1911 ©tofjtat, gew. ©uppl. be« betn. Dbetgericftt«, S.Sg.
Kt.68.

— Sn Slmfolbingen, Sfattet Samuel Sufe, üon Safel, ftüftet
3Riffionat in ©ftina, Sb. Kt. 74.

9. griebt. Sllb. S6ton, »on Sera unb Siggingen, * 1861,
©enioreftef ber 81.»©. S<5ron & ©ie., Sonferoenfabrif, 1917 bi«
1918 ©elegiert. b. ©anbeföabt. b. eibg. SoIl«wirtfcftaft«bep. b. b.
feftweij. ©efanbtfcftaft in ©ollanb j. görberung b. ©anbeßbe»
jieftungen, Sb. Kr. 69, 73, SSB ©. 206.

16. Saf. geuj, ». Seatenberg, * 1879, 1903 ©ericfttsfeftreiber,
1910—19 ®er.>Sßräf. ». Dberfimmental, feit 1919 Oberricftter,
Suftijoberft, Sb. Kr. 85, 86, SSB ©. 273, S.Sg. Kr. 79, 86.

— Sllfteb ©tibi, üon Sangnau, * 1855, gew. eibg. Staat«»
taffiet, Sb. SRr. 89.

21. grife ©erfefte»3immer, üon Siel, • 1868, feit 1903 Sot»
ftefter bet Sueftftaltung«» unb Saffaabteilung bet Sera. Sraft»
werfe Sl.»©., Sb. Kr. 95, SSB S. 189.

27. Dr. med. ©mft 2Rüfeenberg»©fd)er, * 1859, Sltjt unb Se»
fifeer be« Sanatorium« Sonnenfei« in Spiej, SKitbegrünber unb
Seiter ber Slnftalt ©otte«gnab, ©elegierter an bet SBeltfiteften»
lonfetenj in Stodtftolm, Sb. Kr. 89, SSB S. 205.

28. ©ermann SBftlemann, oon SBintertftut, * 1864, gem.
Sonttollingenieut f. b. ©ampffdjiffaftrt b. eibg. ©ifenbaftnbep.,
SSB S. 338.

— Sllejanber b. ©aüel»». Steiger, »on Sera, * 1856, gem.
©utSbefifeet in Kubigen.

SRätj
2. Dtto ©autfdfti, üon Keinaeft, * 1860, 3ng.»Slrcftit., intet»

nationale Slutorität, Sb. Kt. 108, SSB S. 258, S.Sg. Kt. 107.
11. Sn Siel, ©rnanuel 3- Stoppet, • 1863, Sltdftitelt,

1893—1928 Seftrer am Sieler Secftnilum, üerftänbni«üoIIer
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Februar
8. Eugen Bally.Arndt, von Aarcm, ' 185«, gew. Fabrikant,

gemeinnützig tätig, einer der Hauptinitiant. u. Förd. d. Ge>
nossenschaft gesunder u. billiger Wohnungen an der Matte, wäh>
rend vieler Jahre Präs. der Blindenerziehungsanftalten KSniz
und Chailly, Bd. Nr. 62. 72.

6. In Trubschachen, Hermann Bay, von Bern, wohnhaft
in Merligen, * 1857, gew. Pfarrer in Trubschachen, Oberdieß»
bach u. Beatenberg, Bd. Nr. 67.

— In Niederried, NM. Huber.Rütimeyer, * 1865, gew.
Pfarrer, 1889—1968 in Frutigen, 1968—29 in Ringgenberg,
Bd. Nr. 67.

7. In SaignelSgier, Ernest PSquignot, ' 136«, Fürsprech,
1894—1911 Großrat, gew. Suppl. des bem. Obergerichts, B.Tg.
Nr. 68.

— In Amsoldingen, Pfarrer Samuel Lutz, von Basel, früher
Missionar in China. Bd. Nr. 74.

9. Friedr. Alb. VSron. von Bem und Biggingen, - 1861,
Seniorchef der A.>G. VSron S Eie., Konservenfabrik, 1917 bis
1918 Delegiert, d. Handelsabt. d. eidg. Volkswirtschaftsdep. b. d.
schweiz. Gesandtschaft in Holland z. Förderung d. Handelsbe»
Ziehungen, Bd. Nr. 69, 73, BW S. 206.

16. Jak. Feuz, v. Beatenberg, ' 1879, 1903 Gerichtsschreiber,
1910—19 Ger.'Prös. v. Obersimmental, seit 1919 Oberrichter,
Justizoberst, Bd. Nr. 86. 86. BW S. 273. B.Tg. Nr. 79. 8«.

— Alfred Gribi, von Langnau, * 1855, gew. eidg. Staats»
kassier. Bd. Nr. 89.

21. Fritz Herfche.Zimmer. von Biel, - 1863, seit 1903 Bor»
fteher der Buchhaltungs» und Kassaabteilung der Bem. Kraft»
werke A.»G., Bd. Nr. 9S, BW S. 189.

27. Or. vas6. Ernst Mützenberg.Escher, " 1859, Arzt und Be»
sitzer des Sanatoriums Sonnenfels in Spiez, Mitbegründer und
Leiter der Anstalt Gottesgnad, Delegierter an der Weltkirchen»
konferenz in Stockholm, Bd. Nc. 89, BW S. 205.

28. Hermann Wylemann, von Winterthur, * 1864, gew.
Kontrollingenieur f. d. Dampfschiffahrt b. eidg. Eisenbahndep.,
BW S. 338.

— Alexander v. Tavel»v. Steiger, von Bem, * 1856, gew.
Gutsbesitzer in Rubigen.

März
2. Otto Gautschi, von Reinach. - 186«, Jng.>Archit., inter»

nationale Autorität. Bd. Nr. 108. BW S. 258. B.Tg. Nr. 107.
11. In Biel, Emanuel I. Propper, ' 1863. Architekt,

1893—1928 Lehrer am Bieler Technikum, verftändnisvoller



Keftautatot jaftlteidfter Sireften, b. Sunftftaufe« in Siel, SKit»
arbeitet b. SBerfe« ,,©a« Sürgerftau« ber ©eftweij", Sb. Kr. 121.

12. grife Stingetin, • 1879, feit 1907 Sefttet an b. Seftofj»

!ialbenfcftule, Snitiant b. Seiein« füt Seruf«beratung u. Seftr»
inggfürforge, SSB S. 805.

14. ©eorge ©itfeftler, oon Safel, • 1879, Saftnarjt.
17. 3nfoIge eine« Unfall« grife Südfti, üon Sern unb SBinter»

tftur, 1898, Dptifer, SSB S. 356.
20. Sn Süricft, Safob gifefter-Seftmann, * 1855, 1891—1982

Sucftbruder in Sern, SSB ©. 324.
24. 3n Sftun, Saul Siftler»©erfter, * 1851, gero. Sfarrer,

». 1882—1891 in Simmerwalb, 1891—1922 in Soffigen, mäft»
renb 25 3. Sräf. b. ©ottftetfftiftung, Sb. SRr. 151, SSB S. 322.

25. ©an« ©offtetter, • 1861, 1892—1919 ©ir. b. ©euftrieft-
babe«, 12 Saftre ©rofjrat, Sräf. b. Sieftjudfttüerbänbe, Sb.
Kt. 146, 151.

26. grife ©erber, • 1867, alt SoftüerWalter, 1917—29 Seitet
be« Saftnpoftamte«, ©ftrenmitgl. b. Sunftgefetlfdjaft.

80. ©mft ©ugen gunf, oon SRibau, * 1865, gem. Safernen»
üerroatter.

Slprit
5. Sn SKünfingen, Dr. med. ©eorg ©lafer»©dftmib, • 1854,

1878—1892 Slrjt in SÖlüncftenbucftfee, 1892—1912 ©ir. b. fant.
3rrenanftatt in SKünfingen, 1912—20 Seiter ber Stioatanftalt
SBöf) in SKüneftenbueftfee, Sb. Kr. 154, 165, SSB ©. 354, S.Sg.
SRr. 170.

— Dr. med. ©mil ©mft dRotti, * 1856, früfter Slrjt in Sftun,
bann in Slbelboben, wo er ben Serleftr«Oerein grünbete unb ben
Sluto»erleftr einfüftrte, SSB ®. 871.

9. Saf. ©ömlimann, oon ©iraaeft, * 1846, üon 1876—1922
3ngenieur ber SanbeStopograpftie, ©pej. f. Sieflotung üon ©een,
Sb. Kr. 179.

11. Dr. phil. ©mft 3orbi, üon SBftfjader, * 1877, Sefttet a. b.
lanbwirt. ©cftule Kütti.

16. Sn SBorb, Dtto ©ft. Sfifter, • 1875, gew. Suteaucftef bet
©auptbueftftaltung b. ©. S. S.

18. griebr. ©tudi, Oon Sonolfingen, * 1861, gew. ©tobt»
miffionar, gem. Stäf. bet eoang. ©efellfcftaft, S.Sg. Kt. 182.

— 3arque« ©tteiff, * 1867, Saufmann, SSB ©. 852.
19. ©mil ©enji»». Sutetnau, »on Sem, * 1858, Sngenieur,

1893—1927 Slbi. b. eibg. Siefbauamt, SSB ©. 372.
— Sn SKett, Kub. SBeifj, üon Safel, * 1846, Sunftmater,

feit 1893 in Siel, Sb. Kt. 182.
20. Sn 2Ruri, De Sllbert Sfanbet, »on Sem, * 1851, feit 1890

ftomöopatft. Slrjt in Sem, Sb. Kr. 189, SSB ©. 887.

Restaurator zahlreicher Kirchen, d. Kunsthauses in Biel, Mit»
arbeiter d, Werkes „Das Bürgerhaus der Schweiz", Bd. Nr. 121.

12. Fritz Stingelin, ' 1879, seit 1907 Lehrer an d. Schoß»
Haldenschule, Initiant d. Vereins für Berufsberatung u. Lehr»
lingsfürsorge. BW S. 80S.

14. George Hitschler, von Basel, - 1879, Zahnarzt.
17. Infolge eines Unfalls Fritz Büchi, von Bern und Winter»

thur. * 1898, Optiker. BW S. 3S6.
2«. In Zürich, Jakob Fischer-Lehmann. - 18SS, 1891—1982

Buchdrucker in Bern, BW S. 324.
24. In Thun. Paul Kistler»Gerster, ' 18S1, gew. Pfarrer,

v. 1832—1891 in Zimmerwald, 1891—1922 in Bolligen, Müh»
rend 2S I. Präs. d. Gotthelfstiftung. Bd. Nr. 1S1, BW S. 822.

25. Hans Hofstetter. - 1861. 1392—1919 Dir. d. Heustrich»
bades, 12 Jahre Großrat, Präs. d. Biehzuchtverbände, Bd.
Nr. 146, 1S1.

26. Fritz Gerber, ' 1867. alt Postverwalter, 1917—29 Leiter
des Bahnpostamtes, Ehrenmitgl. d. Kunstgesellschaft.

80. Ernst Eugen Funk, von Nidau, * 186S, gew. Kasernen»
Verwalter.

April
S. In Münsingen, Or. mscl. Georg Glaser-Schmid, ' l8S4,

1878—1892 Arzt in Münchenbuchsee, 1892—1912 Dir. d. kant.
Irrenanstalt in Münsingen. 1912—2« Leiter der Privatanftalt
Wyß in Münchenbuchsee. Bd. Nr. 1S4, 166, BW S. 3S4. B.Tg.
Nr. 17«.

— Dr. rvscl. Emil Ernst Mory, * 18S6, früher Arzt in Thun,
dann in Adelboden, wo er den Verkehrsverein gründete und den
Autoverkehr einführte, BW S. 371.

9. Jak. Hörnlimann, von Sirnach, ' 1846, von 1876—1922
Ingenieur der Landestopographie, Spez. f. Tieflotung von Seen.
Bd. Nr. 179.

II. Or. pkil. Ernst Jordi, von Wyßacker, * 1877, Lehrer a. d.
landwirt. Schule Rütti.

16. In Word, Otto Eh. Pfister, " 187S, gew. Bureauchef der
Hauptbuchhaltung d. S. B. B.

18. Friedr. Stucki, von Konolfingen, ' 1861, gew. Stadt»
Missionar, gew. Präs. der evang. Gesellschaft, B.Tg. Nr. 182.

— Jacques Streifs. ' 1867, Kaufmann, BW S. SS2.
19. Emil Henzj.v. Luternau, von Bern, * 18S8, Ingenieur,

1893—1927 Adj. b. eidg. Tiefbauamt, BW S. 372.
— In Mett, Rud. Weiß, von Basel, * 1846, Kunstmaler,

seit 1893 in Biel, Bd. Nr. 182.
2«. In Muri. Dr Albert Pfander. von Bern, * 18S1, seit 18W

Homöopath. Arzt in Bern, Bd. Nr. 189, BW S. 887.
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26. Satl ©feller, • 1861, Sanjleifefretät b. SunbeStanjlei,
SSB @. 864.

28. Srof. Dt ©ermann ©aftli, üon Sera unb SBoftlen, * 1856,
1888—1929 o. Srof. für innere Siebijin u. ©ireltor ber Uni»
»erfitätSHinif, ©ftrenburger ber ©tabt Sera, Slrjt »on SBeltraf,
©tanbarbwerl „Seftrbueft ber meb. Unterfucftungämetftoben",
Sb. Kr. 208, S.Sg. Kr. 201, 202, SSB @. 403.

SKai

4. ©an« glüdiget, üon Koftrbadj, • 1878, ©it. b. feftweij.
Soß«banf in Sera, Sb. SRt. 207, 211, S.©g.Kt. 218.

8. 3oft. geuj-Slebi, • 1863, gew. Sefifeer b. einft. Stebi»
fcftlöfjcften« an bet Süftlftt., ©rünbet be« Slltet«fteim8 Sntet»
lalen, S.Sg. Kt. 218, SSB ©. 499.

11. SKaeftto Urbano ©affigem, 1919-27, 1930-83 ©iteftot
be« Surfaatorefteftet«, S.Sg. SRt. 214.

13. 3n ©patgniet, ©eni«. S. g. Saucftet, • 1864, alt Dbet-
poftfur«infpeftor, gew. ©tabttat, Sb. SRr. 225.

16. Sn Snterlafen, Dberft griebr. Käubet, * 1853, Saufmann,
©ioifionsfriegsfommiffär, S.Sg. Kr. 231, SSB S.419.

20. Sn Siel, ©ermann Sober, • 1890, feit 1917 ©ümnafial»
leftrer, Stabttat.

23. ©mft ©id, »on ©rofjaffoltera, • 1874, ©ftef b. Uniformen»
fabrit ©id, SSB S. 467.

29. Sn Saufanne, Sirgile Koffel, üon ©ramelan, * 1858,
1883—1912 Srof. b. Siüilteeftt« a. b. Uniüerf. Sem, 1896—1919
Kat.»Kat, 1912—1982 SunbeSticfttet, 1929—80 Sräf., Dr. phil.
h.c.b. Uniüetf. ©enf, Stei«ttäget b.fronj. Slfabemie, bebeutenbet
©eftriftfteHet, Sb. Kt. 247, 251, SSB ©. 354.

Suni
8. ©an« ©tudi»©efi), üon Slatbetg, • 1861, Kotar, Dbetft,

roäfttenb bet SKobilifation Slafelommanbant in Setn, Sb. Kt. 261,
SSB ©. 648, S.Sg. Kt. 266.

8. Slm SKonte Kofa abgeftütjt, De Saul Slnlilet, üon ©onbU»
mil, * 1888, Surift beim eibg. 3uftij» u. Solijeibep., ©tabttat,
Sb. Kt. 268, SSB ©. 436.

15. ©mil gleuti, »on ©aanen, * 1870, gem. Sanjleicftef be«
intetnat. Suteau« f. ©ifenbaftnttan«port, SSB ©.435, S.Sg.
Kt.296.

16. 3n Siel, Sttfteb ©auri, * 1887, aRollereibefifeet, götbetet
be« ©eimatfeftufee«.

20. SBilftelm Sracfter»2Rejener, üon 9Rabi«roil, * 1866, Strcftt»
teft, Dbetft, Sb. Kt. 285, 290, SSB ©. 579, S.Sg. Kr. 286, 298.
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26. Karl Gfeller, ' 1861, Kanzleisekretär d. Bundeskanzlei,
BW S. 864.

28. Prof. Dr, Hermann Sahli, von Bern und Wohlen, " 186«,
1888—1929 o. Prof. für innere Medizin U.Direktor der Uni»
verfitätsklinik, Ehrenbürger der Stadt Bern, Arzt von Weltruf,
Standardwerk „Lehrbuch der med. Untersuchungsmethoden",
Bd. Nr. 203, B.Tg. Nr. 201. 202, BW S. 403.

Mai
4. Hans Flückiger, von Rohrbach, ' 1878, Dir. d. schweiz.

Volksbank in Bern, Bd. Nr. 207. 211, B.Tg. Nr. 213.
8. Joh. Feuz.Aebi, " 1363, gew. Besitzer d. einst. Aebi>

schlößchens an der Bühlstr., Gründer des Altersheims Inter»
laken. B.Tg. Nr. 218. BW S. 499.

11. Maestro Urbano Calligari. 1919—27, 1930—83 Direktor
des Kursaalorchesters, B.Tg. Nr. 214.

13. In Epargnier, Denis. L. F. Baucher, » 1864, alt Ober»
Postkursinspektor, gew. Stadtrat, Bd. Nr. 226.

1«. In Jnterlaken, Oberst Friedr. Räuber, * 1863. Kaufmann,
Divisionskriegskommissör, B.Tg. Nr. 281, BW S.419.

20. In Biel, Hermann Boder, ' 1890, seit 1917 Gymnasial»
lehrer, Stadtrat.

23. Ernst Dick, von Großaffoltern, ' 1874. Chef d. Uniformen»
fabrik Dick, BW S. 467.

2«. In Lausanne, Virgile Rossel, von Tramelan, - 1868,
1883—1912 Prof. d. Zivilrechts a. d. Univers. Bern, 1896—1919
Nat.»Rat, 1912—1932 Bundesrichter, 1929—80 Präs., vr. pKU.
K.v.d. Univers. Genf, Preisträger d. franz. Akademie, bedeutender
Schriftsteller, Bd. Nr. 247, 261. BW S. 364.

Juni
3. Hans Stucki»Held, von Aarberg, * 1861, Notar, Oberst,

während der Mobilisation Platzkommandant in Bern, Bd. Nr. 261,
BW S. 643. B.Tg. Nr. 266.

8. Am Monte Rosa abgestürzt, vr Paul Anliker, von Gondis»
wil, ' 1883, Jurist beim eidg. Justiz» u. Polizeidep., Stadtrat,
Bd. Nr. 268, BW S. 436.

16. Emil Fleuri, von Saanen, - 1870, gew. Kanzleichef des
internat. Bureaus f. Eisenbahntransport, BW S.436, B.Tg.
Nr. 296.

16. In Biel, Alfted Hauri, ' 1887, Molkereibesitzer, Förderer
des Heimatschutzes.

2«. Wilhelm Bracher»Mezener, von Madiswil, * 186«, Archi»
tekt. Oberst, Bd. Nr. 286. 290. BW S. 679, B.Tg. Nr. 236, 293.
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— Dr. phil. ©ug6nie ©utoit, »on Sem u. SKoubon, * 1867,

gew. Seftrerin, Sräf. b. feftweij. Serein« ber greunb. junger
SDWbdften, Sb. Kr. 289, SSB ©. 483.

— 3af. ©einr. SBuffli, * 1850, gew. Kotar.
24. Sllbert gucft«, • 1880, feit 1911 Stof. u. Sijebireltor bet

feftweij. Kationalbanf, SSB ©.515.

Suli
5. Sn Sftun, griebr. ©unter, * 1858, gew. Kotar, 1895 bi«

1910 Slafetommanbant, Sräf. b. Serfefträüerein«, b.3Rufeum«.
fomm., SSB ©. 531.

12. Sluguft SBet), * 1871, gew. Sofomotiüfüftrer, feit 1917
©tabtrat, feit 1925 ©rofjrat, Sentralpräf. b. feftw. Sotomotiü»
füftrerüerein«, Sb. SRr. 824, SSB ©. 596.

18. SBalter 3. Süng-Sfirgi, * 1891, Saufmann, ©Regiertet
be« Setb. truftfreier Senjinimporteure b. ©dftWeij, feit 1928
©eneralfonful o. ©onbuta«, Sb. Kt. 833.

— 3n Sangnau, De ©mil Siedfti, * 1872, feit 1908 Sltjt
bafelbft, Sb.Kr.838.

20. Sn Scftangnau, ©ftriftian Dberli, * 1868, Sanbmirt, fett
1926 ©rofjrat, ©emeinberat ü. Scftangnau, Stäf. b. ©cftul-
fommiffion.

21. Sn DIbenburg, ©arl SBeifj, • 1857, feit 1915 Seftaufpieler
unb Spielleiter am Serner ©tabttfteater, Sb. Kr. 339, SSB ©. 548,
S.Sg. SRt. 340.

23. Sn Siel, Sllfreb Seanmaite, * 1879, Sltcftiteft, feit 1906
Sefttet am fant. Sieeftnifum, Slafetommanbant, Dbetftlt., Sb.
Kr. 342.

26. Sn ©ignau, Dr. med. SBaltet SKetjet, * 1868, feit 1896
Sltjt bafelbft, Stäf. b. ©cftullomm. u. ©ewetbefdftule, Sb. Kr. 350.

28. Sn Sangentftal, Sllbett SBebet, • 1861, ©eometer, ®e»
meinbetat, Sircftg.-Sßräf., Sb. Kr. 853.

— 3n Sari«, ©buarb ©mmanuel ©runer, üon Sera, * 1849,
Sngenieur, S.Sg. SRr. 379.

Sluguft

5. Sn Kaufteim, ©ottfrieb ©egeffer, * 1869, feit 1895 Kotar
in Süten a. Sl., ©rofjrat 1907—1922, ©emeinbepräf., gew. Stäf.
b. fant. Scftüfeenoetein«, Dbetftlt., Sb. Kt. 361, 366, S.Sg.
Kt365.

6. 3n Sangentftal, Dr. med. Sluguft Killi, * 1864,1898—1928
©ftefatjt am Sejirtefpital, Seftroeijer Kotfteujeftefarjt, Stäf. b.
fdftweij. Suberlulofelomm., ©i»ifion«arjt 3, Kationaltat 1908-1921,
Stäf. b. Setb. bem. Stanlenanftalten, Sb. Kt. 867.
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— Or. pilli. Eugènie Dutoit, von Bern u. Moudon, * 1867,
gew. Lehrerin, Präs. d. schweiz. Vereins der Freund, junger
Mädchen. Bd. Nr. 289, BW S. 483.

— Jak. Heinr. Muffii, ' 186«, gew. Notar.
24. Albert Fuchs. " 188«, seit 1911 Prok. u. Vizedirektor der

schweiz. Nationalbank, BW S.616.

Juli
6. In Thun, Friedr. Günter, * 1368, gew. Notar, 1896 bis

191« Platzkommandant, Präs. d. Verkehrsvereins, d. Museums,
komm.. BW S. 631.

12. August Weh, ' 1871, gew. Lokomotivführer, seit 1917
Stadtrat, seit 1926 Groszrat, ZenKalprös. d. schw. Lokomotiv»
führervereins, Bd. Nr. 324, BW S. 696.

18. Walter I. Küng.Bürgi, * 1891. Kaufmann, Delegierter
des Berb. trustfreier Benzinimporteure d. Schweiz, seit 1923
Generalkonsul v. Honduras, Bd. Nr. 333.

— In Langnau, vr Emil Liechti. ' 1872, seit 1903 Arzt
daselbst. Bd. Nr. 833.

2«. In Schangnau, Christian Oberli, * 1368, Landwirt, seit
1926 Großrat, Gemeinderat v. Schangnau. Präs. d. Schul»
kommission.

21. In Oldenburg, Carl Weiß, - 1367. seit 1916 Schauspieler
und Spielleiter am Berner Stadttheater, Bd. Nr. 339, BW S. 648.
B.Tg. Nr, 34«.

23. In Biel. Alfted Jeanmaire. ' 1879, Architekt, seit 1906
Lehrer am kant. Technikum, Platzkommandant, Oberstlt.. Bd.
Nr. 342.

26. In Signau, vr. rrl«6. Walter Meyer, * 1868, seit 1896
Arzt daselbst, Prös. d. Schulkomm. u. Gewerbeschule, Bd. Nr. 36«.

28. In Langenthal, Albert Weber, * 1861, Geometer, Ge»
meinderat, Kirchg.»Präf„ Bd. Nr. 363.

— In Paris, Eduard Emmanuel Gruner, von Bern, ' 1349,
Ingenieur, B.Tg. Nr. 379.

August

6. In Nauheim, Gottfried Segesser. * 1869, feit 1896 Notar
in Büren a. A„ Großrat 1907—1922, Gemeindepräs,, gew. Präs.
d. kant. Schützenvereins, Oberstlt., Bd. Nr. 361, 36«, B.Tg.
Nr 366.

6. In Langenthal, Or. r»«i. August RM. - 1864,1898—1928
Chefarzt am Bezirksspital, Schweizer Rotkreuzchefarzt, Präs. d.
schweiz. Tuberkulosekomm., Divisionsarzt 3, Nationalrat 1903-1921,
Präs. d. Verb. Kern. Krankenanstalten. Bd. Nr. 367.
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10. ©onftantin Sittler, • 1868, gem. Uni»erfität«fecfttmeiftet,
Sb. Kr. 376, SSB ©. 595.

12. 3n Safel, griebt. ©mft Kub. ü. Steiget, üon Sem,
• 1865, gem. Sfattet in Sigti«toil, SKatfeiÜe, ©inbelbant, SSB
©. 674, S.Sg. Kt. 379.

12./13. ©mft griebt. Keuenfeftroanbet, * 1876, Dbetmafeftinift
in bet SKünjwetfftätte, ftelloettt. ©ftef bet tecftn. Slbt. bet SKatlen»
braderei, S.Sg. Kr. 383, SSB ©. 610.

17. grife Sütfi, • 1870, ©enioteftef b. Säfeejportfirma Sürfi
& ©o.

18. SKaj Suloer, * 1897, Sieftftänblet, Sb. SRt. 383, SSB ©.644.
22. grife Stopf, * 1865,1902—88 Quattietauffeftet, feit 1920

Stabttat, Sb. 393, SSB S. 692.
— 3n Surgborf, grife Sngolb, * 1860, 1890—1903 ©eriefct«.

prafibent b. Sej. Signau, feit 1903 StaatSanroalt b. Sejirf«
©mmental.

27. ©mft Sdftroarj, üon Siglen, • 1867, ftäbt. Sierarjt,
Seterinäroberft, 1922—30 ©tofjtat, Sb. Kt. 402, S.Sg. Kr. 402.

— ©ftarle« Sürcfter, * 1859, Dbetftlt., gem. Sommanbant be«
Sao.»Kemontenbepot«.

80. Sn Sruntrut, Sirgile ©ftaüanne«, * 1856, ©irelt. bet
Seitung „Le Jura", Sijeftattftalter, ©rofjrat.

September
1. Slbrien Kamelet, üon Drbe, * 1866, Dberft, Stbiunlt b.

eibg. SferbearjteS, Sb. SRt. 411.
3. Sn äa ©ftauj-be-gonbs, ©mil gaänadftt, bort. Slrmen»

infpeltor ü. Sem.
8. grife ©ggimann, • 1874, feit 1913 ©it. b. ©otel« Sefleoue

Salace, gem. Stäf. b. Semet ©otelietoerein«, Sb. Kt. 424, S.Sfl.
Kt.425.

— Sn Slttftätten, Dr. med. ©bmunb Sdftätet, »on Sem,
• 1860, feit meftr al« 50 3aftren bort. Sltjt.

11. ©ottfrieb Särtfdtji.Süftlmann, üon ©umLätualb, * 1879,
1902—1932 ©ericfttSfeft.

— ©an« 9Rofimann, oon Saupetäroil, * 1871, roäfttenb 25
Saftren Kecftnung«füftrer be« eibg. Kemontenbepot«, feit 1918
Serwalter b. Sinbenftoffpit., Dberftlt., Sb.Kr. 426, 434, SSB
S.658.

14. 3n ©bna (Seja«\ Sllej. Scftneiber»©efj, • 1859, alt Ke»
gietung«ftattftaltet üon Kibau.

18. Softann Steiner, ü. Sangnau, * 1865, gem. 1. Seft. b.
SNilitätbitelt. b. St«. Sera, Stäf. b. fcftmeij. ©cftüfeenmufeum«, b.
Betn. SBinfelriebftiftung, ©it.»Sßtäf. b. Sefttetfeminat« SKuriftal»
ben, Dbetft, Sb. SRt. 437, S.Sg. 440.
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10. Constantin Bittler, - 1868. gew. Universitätsfechtmeister,
Bd. Nr. 376. BW S. S9S.

12. In Basel, Friedr. Ernst Rud. v. Steiger, von Bern,' 1866, gew. Pfarrer in Sigriswil, Marseille, Hindelbank, BW
S. 674. B.Tg. Nr. 379.

12./13. Ernst Friedr. Neuenschwander, ' 1876, Obermaschinist
in der Münzwerkstötte, stellvertr. Chef der techn. Abt. der Marken,
druckerei, B.Tg. Nr. 333, BW S. 61«.

17. Fritz Bürki, ' 137«. Seniorchef d. Käseexportfirma BürN
S Co.

18. Max Pulver. ' 1897. Viehhändler. Bd, Nr. 383, BW S.644.
22. Fritz Kropf, ' 186S, 1W2—S3 Quartierauffeher, seit 192«

Stadtrat. Bd. 393. BW S. 692.
— In Burgdorf, Fritz Jngold, * I860. 1890—19«S Gerichts»

Präsident d. Bez. Signau, seit 1903 Staatsanwalt d. Bezirks
Emmental.

27. Emst Schwarz, von Biglen, * 1867, ftädt. Tierarzt,
Beterinöroberst, 1922—60 Großrat. Bd. Nr. 4«2. B.Tg. Nr. 402.

— Charles Bürcher, * 1869, Oberstlt., gew. Kommandant des
Kav..Remontendepots.

8«. In Pruntrut, Virgile Chavannes, * 186«, Direkt, der
Zeitung „I^s 5ura", Vizestatthalter, Großrat.

September
1. Adrien Ramelet. von Orbe, ' 1866, Oberst, Adjunkt d.

eidg. Pferdearztes, Bd. Nr. 411.
3. In La Chaux.de.Fonds, Emil Fasnacht, dort. Armen»

Inspektor v. Bem.
8. Fritz Eggimann, * 1874, seit 1913 Dir. d. Hotels Bellevue

Palace, gew. Präs. d. Bemer Hoteliervereins, Bd. Nr. 424. B.Tg.
Nr. 426.

— In Altstätten, Or. «.s6. Edmund Schärer, von Bem,
* 186«, seit mehr als 6« Jahren dort. Arzt.

11. Gottsried Bärtfchj.Bühlmann, von Sumiswald, * 187«,
1902—1932 Gerichtssekr.

— Hans Wöstmann, von Lauperswil, * 1871, während 26
Jahren Rechnungsführer des eidg. Remontendepots, seit 1918
Verwalter d. Lindenhofspit., Oberstlt.. Bd. Nr. 42«, 434, BW
S. «68.

14. In Edna (Texas'!, Alex. Schneider.Heß, ' 1869, alt Re»
gierungsstatthalter von Nidau.

18. Johann Steiner, v. Langnau, * 1866, gew. 1, Sek. d.
Militärdirekt, d. Kts. Bem, Präs. d. schweiz. Schützenmuseums, d.
bem. Winkelriedstiftung, Dir..Präf. d. Lehrerseminars Muristal»
den, Oberst, Bd. Nr. 437, B.Tg. 44«.
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28. ©opftie ©äcilie ü. Kutte, üon Sera, * 1859, geW. Sor»

ftefterin b. gtauenatbeitefdjute, S.Sg. Kt. 252.
29. Sn Dbetägeri wäftrenb eine« Sutaufentftalte«, Srof.

SKaj SBaltftatb, üon Sera, * 1867, 1904 Situlatptof. a. b.
Uniüetfität Sern, 1909 al« Sir. b. grauenllinil nadft granffurt a. SK.
unb 1920 als Drbinariu« für ©ftnälologie u. ©ir. b. Unioerfität«'
frauenHinif naeft Süricft berufen, Sb. SRr. 461, S.Sg. SRt. 459.

Dftobet
5. Sn Sftun, ©. Kuffi, • 1869, 1894^-98 Sfattet in

Sanberfteg, feit 1898 Sft- «n Sftun, ©eft. b. Suberfulofefteil»
ftatte ©eiligenfeftwenbi, Sertr. b. ©ottftelfftiftung.

9. Sn Siel, Sluguft Säur, • 1872, a. ©roirat, gew. nidftt
ftänbiger ©emeinberat, Sureaucftef b. ©. S. S.-SBertftätte Siel,
Sb. SRr. 476.

12. Stof. D. Dr. ©ermann Sübemann, • 1842, 1884—1928
Sfteologieprof. an ber e»ang.»tfteol. gafultät b. Unioetf. Sern,
Sb. Kr. 483, S.Sg. 485.

Sfteater unb Sonjerte
©a« Saftr 1983 ift ein ttjpifefte« Srifenjaftr gewefen. ©aS

merlten nieftt nur bie ©anbei» unb ©ewerbetteibenben, ba«
Wirfte fieft aud) im lünftlerifeften Seben feftmerjlieft fpürbat au«,
©o ftanben namentlidj bte grofjen ©efangbereine, bie fonft
Dtdjeftetlonjerte geben, untet bem fcftweien ©tud bet gurdjt
»or nieftt tragbaren ©eftjiten. ©ie golgen finb am beften erfidjtftdft
au« bem Saftteäbericftt 1932/33 be« Sernifcften Dreftefteroerein«.
3m Saftre 1981/32 lonnte biefe ©efeffieftaft, bie betanntlieft bie
Saft ber ©rftaltung be« ©tabtotdjefter« trägt, an Orcftefter»
miete »on ben©ftor»ereinen ber ©tabt Sern bie ©umme
üon ranb gr. 18,300 bueften, im SBinter 1932/83 Waren e« noeft

gr. 7600. SKan jog e« oor, a-cappella-Sonjerte ju geben, bie
erftebtieft weniger Soften oeratfaeften. ©o füftrte ber ©äcilien«
üerein jtoar ba« Kequieum üon Serbi auf, oerjiefttete aber an«
Iäfjücft ber Sraftm«-geier auf Dreftefterwerfe unb begnügte fieft
mit einem a-cappella-Sonjert mit Sompofitionen be« SKeifter«.
Sefttergefangoerein, Siebertafel unb SKännercftor ftettten fieft in
äftnliefter SBeife ein. 3nt ©erbft 1933 fdtjien ber SKut Wieber ju
waeftfen. ©er SKännercftor „Sonlorbia" feierte im ©eptember
fein 50. Subiläum mit einem Drefteftertonjert, unb bie Serner
Siebertafel gab im Kooember ein Sonjert, ba« Sluffeften erregte
bureft bie SBaftl ber Sompofitionen unb bie gtänjenbe ©ureft»
füftrung. SKan ftörte bei biefem Slnlafj jum erften SKate in Sem
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28. Sophie Cäcilie v. Rütte, von Bern, * 1859, gew. Bor»

fteherin d. Frauenarbeitsschule, B.Tg. Nr. 262.
29. In Oberägeri während eines Kuraufenthaltes, Prof.

Max Walthard. von Bern, ' 1367, 1904 Titularprof. a. d. Uni.
versitat Bern, 1909 als Dir. d. Frauenklinik nach Frankfurt a. M.
und 1920 als Ordinarius für Gynäkologie u. Dir. d. Universität«»
frauenklinik nach Zürich berufen, Bd. Nr. 461, B.Tg. Nr. 469.

Ottober
6. In Thun, G. Russi. ' 1869. 1894—98 Pfarrer in

Kandersteg, seit 1898 Pfr. in Thun, Sek. d. Tuberkuloseheil>
stätte Heiligenschwendi, Berk. d. Gotthelfstiftung.

9. In Biel, August Laur. " 1872, a. Großrat, gew. nicht
ständiger Gemeinderat, Bureauchef d. S. B. B.-Werkstätte Biel,
Bd. Nr. 476.

12. Prof. O. Dr. Hermann Lüdemann, - 1842, 1884—1923
Theologieprof. an der evang.»theol. Fakultät d. Univers. Bem,
Bd. Nr. 483, B.Tg. 486.

Theater und Konzerte

Dos Jahr 1983 ist ein typisches Krisenjahr gewesen. Das
merkten nicht nur die Handel» und Gewerbetreibenden, das
wirkte sich auch im künstlerischen Leben schmerzlich spürbar aus.
So standen namentlich die großen Gesangvereine, die sonst
Orchesterkonzerte geben, unter dem schweren Druck der Furcht
vor nicht tragbaren Defiziten. Die Folgen sind am besten ersichtlich
aus dem Jahresbericht 1932/33 des Bernischen Orchestervereins.

Im Jahre 1931/32 konnte diese Gesellschaft, die bekanntlich die
Last der Erhaltung des Stadtorchesters trägt, an Orchester»
miete von den Chorvereinen der Stadt Bern die Summe
von mnd Fr. 18,300 buchen, im Winter 1932/33 waren es noch
Fr. 7600. Man zog es vor, a osppslis-Konzerte zu geben, die
erheblich weniger Kosten verursachen. So führte der Cäcilien»
verein zwar das Requieum von Verdi auf, verzichtete aber an»
läßlich der Brahms>Feier auf Orchesterwerke und begnügte sich

mit einem a-vappslia Konzert mit Kompositionen des Meisters.
Lehrergesangverein, Liedertafel und Männerchor stellten sich in
ähnlicher Weise ein. Im Herbst 1933 schien der Mut wieder zu
wachsen. Der Männerchor „Konkordia" feierte im September
sein 50. Jubiläum mit einem Orchesterkonzert, und die Berner
Liedertafel gab im November ein Konzert, das Aufsehen erregte
durch die Wahl der Kompositionen und die glänzende Durch»
führung. Man hörte bei diesem Anlaß zum ersten Male in Bem
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eine äReffe be« beutfeften Somponiften ©ermann SBunfeft (untet
grife Srun) unb einen ©fttnnu« füt gemifeftten ©ftot »on ©einj
©eftubert (unter Surt Kotftenbüftler), einem befonber« intereffanten
Sopf untet bet iüngften ©enetation. SBunfeft« in jebet ©inficftt
imponietenbe Sompofition be« 5Keffe»©erteS »errät bie Senbenj,
üon bet übertrieben fubjeltioen Sunft, bet bie SKobemften
ftulbigen, ben SBeg jurücfjufinben ju einer befferen ©infteit
gwifeften bem ©cftaffenben unb bem ©örenben. ©er ©acuten»
üerein ftat bie Sluffüftrung be« „©ftmnu«" bureft feine SKitroirlung
ermöglieftt. ©r ftat fidft aueft ber Setnifeften SKufilgefellfdjaft
jut Setfügung geftellt für jwei Sonjerte, in benen et ein ©ftor»
Werl „Et nunc et semper" oon SKariu« ©afabefu« unb bie ,,S8al»
purgiSnacftt" üon SKenbel«foftn fang, ©t plante auf Slnfang
Sejember ein ftodjintereffante« Sonjert mit ber „Symphonie de
Psaumes" üon ©ttaWtnflft unb bem ©ftotWetf „Miroir de Jöeua"
be« gtanjofen ©aplet. ©a gefeftaft etwa«, wa« in ben Slnnalen
be« Setnet Sonjertleben« ein novum ift: oiet ©age üot bem Son»

jett mufjte bie Setanftaltung abgefagt wetben, weil bet Sot»
üetfauf faft unbenufet geblieben wat. ©ie Urfacfte bafür ift nieftt
nur barin ju fueften, bafj bem Serner üon Katur eine gewiffe
Sutüefftaltung gegenübet jeitgenöffifeften SBerfen anftaftet. Slucft
ftier fpielt bie Srife mit, bie fieft faum oierjeftn Sage üorfter ju
ben befannten Sorfälten bei ber „©eftroeijerifeften SolfSbanf"
jugefpifet ftatte. ©« ftertfdjte Sanifftimmung unb bie ift bem
Sonjertbefueft nieftt befonbet« juttäglicft. ©lüdliefterroeife roat
»oenigften« bie Sltbeit be« ©äcilienoetein« nieftt umfonft, benn bie
SKuftfgefellfcftaft etflärte fieft beteit, ba« SBerf üon ©tratoinfh)
im näcftftfolgenben 8lbonnement«lonjert jut Sluffüftrung ju
bringen, roa« benn aueft mit grofjem ©tfolge gefeftaft. Unter ben
Sonjerten ber lefetgenannten ©efeltfdjaft üerbient befonbete ©r-
toäftnung in biefer fnappen Ueberficftt ein ©oliften»SH>enb, an
bem bie grofjen Sünftler Slbolf Sufdj (Sioline), ©ermann Sufdj
(©etto), SRubolf ©errat (Slaoier) unb unfer rüftnäieftft Befannter
Sonjertmeiftet SUpftonfe Srun mitroirften. @« mutbe ju einem
maftren Sriumpft ber Maestria. SBie fdjon feit Saftren, fo tonnten
aueft biefe« unfere Sammermufifer Sllpftonfe Srun, Sfteo ©ug,
©an« Slume unb Sorenj Seftr iftre fo geftaltootlen Sammer»
mufifabenbe immer »or auSOerfauftem ©aal »eranftalten.

©er Sernifefte Dreftefteroerein öeranftattete eine ftöcftft
toürbige SraftmS<geier, in ber bie c-moll-©t)mpftonie, baS Siolin«
fonjert (©ans Slume) unb ba« ©dftidfalslieb (Seftrergefangoerein
Sera) aufgefüftrt rourben, unb jmar bei freiem ©intritt — eine
fdjöne SluSroirfung beS Segate« »on De Srnft Stobft. ©em
gleicften SBoftltäter banfen bieienigen, bie fieft teure Sonjert»
farten nieftt leiften fönnen, bie Setanftaltung »on Drdjefter»
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eine Messe des deutschen Komponisten Hermann Wunsch (unter
Fritz Brun) und einen Hymnus für gemischten Chor von Heinz
Schubert (unter Kurt Rothenbühler), einem besonders interessanten
Kopf unter der jüngsten Generation. Wunschs in jeder Hinsicht
imponierende Komposition des Messe>Textes verrät die Tendenz,
von der übertrieben subjektiven Kunst, der die Modernsten
huldigen, den Weg zurückzufinden zu einer besseren Einheit
zwischen dem Schaffenden und dem Hörenden. Der Cäcilien»
verein hat die Aufführung des „Hymnus" durch seine Mitwirkung
ermöglicht. Er hat sich auch der Bernischen Musikgesellschaft
zur Verfügung gestellt für zwei Konzerte, in denen er ein Chor»
werk „IA> ormo «t, ssmpsr" von Marius Casadesus und die „Wal'
purgisnacht" von Mendelssohn sang. Er plante auf Anfang De»
zember ein hochinteressantes Konzert mit der „LvropKonis 6s
?k»umss" von Strawinsky und dem Chorwerk „Kliroir 6s <lösu»"
des Franzosen Ccrplet. Da geschah etwas, was in den Annalen
des Berner Konzertlebens ein «ovur» ist: vier Tage vor dem Kon»
zert mußte die Veranstaltung abgesagt werden, weil der Vor»
verkauf fast unbenutzt geblieben war. Die Ursache dafür ist nicht
nur darin zu suchen, daß dem Berner von Natur eine gewisse
Zurückhaltung gegenüber zeitgenössischen Werken anhaftet. Auch
hier spielt die Krise mit, die sich kaum vierzehn Tage vorher zu
den bekannten Vorfällen bei der „Schweizerischen Volksbank"
zugespitzt hatte. Es herrschte Panikstimmung und die ist dem
Konzertbesuch nicht besonders zuträglich. Glücklicherweise war
wenigstens die Arbeit des Cäcilienvereins nicht umsonst, denn die
Musikgesellschaft erklärte sich bereit, das Werk von Strawinsky
im nächstfolgenden Abonnementskonzert zur Aufführung zu
bringen, was denn auch mit großem Erfolge geschah. Unter den
Konzerten der letztgenannten Gesellschaft verdient besondere Er»
wühnung in dieser knappen Uebersicht ein Soliften»Abend, an
dem die großen Künstler Adolf Busch (Violine), Hermann Busch
(Cello), Rudolf Serkin (Klavier) und unser rühmlichst bekannter
Konzertmeister Alphonse Brun mitwirkten. Es wurde zu einem
wahren Triumph der Klasstri». Wie schon seit Jahren, so konnten
auch dieses unsere Kammermusiker Alphonse Brun, Theo Hug,
Hans Blume und Lorenz Lehr ihre so gehaltvollen Kammer»
musikabende immer vor ausverkauftem Saal veranstalten.

Der Bernische Orchesterverein veranstaltete eine höchst
würdige Brahms'Feier, in der die « «aoll-Symphonie, das Biolin»
konzert (Hans Blume) und das Schicksalslied (Lehrergefangverein
Bern) aufgeführt wurden, und zwar bei freiem Eintritt — eine
schöne Auswirkung des Legates von vr Ernst Probst. Dem
gleichen Wohltäter danken diejenigen, die sich teure Konzert»
karten nicht leisten können, die Veranstaltung von Orchester»
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©etenaben auf bem SWünfterplafe, bei benen untet De Sllbett
KefS Seitung SBerfe ber tlaffifeften Sitetatur jur Sluffüftrung
famen. Slucft bie greiftubentenfeijaft ftat fieft hn Saufe be« Saftte«
flftnliefte 8«le gefefet 31jte Sammermufilabenbe »ot bem ©r»
Iadfterftof unb im ©of be« Surgetfoital« fanben gtofjen Seifall.
Unfet SKünftetotganift Srof. ©ruft ©taf ftat feine Sutmmufil —
an feftlieften Sonntagen — roeiter ausgebaut, aueft feine Dtgel»
mufifen bei fteiem ©intritt finb miefttige SKittel jut ©ebung be«
lünfilerifcften ©efcftmade«.

Sil« Keu»©tünbungen be« Saftte« finb ju nennen ein
Sammetdjot unter Suc Sahnet unb ein Sammerordjefter untet
©ugen ©übet.

©a« Setner Stabttfteatet ftat aueft ba« ©pieljaftr 1932/33
mit einem feftr erfreulieften Ueberfcftufj ber ©innaftmen abfcftliefjen
fönnen, ja er ift fogar ftöfter al« ber be« Sorjaftre« mit bet
Steigerung bet ©innaftmen buteft bie Serien-Sluffüftrangen be«
„SBeifjen Köfjl«"; bamal« betrag et runb gr. 11,000, fteute finb
e« ranb gr. 19,000. SBoftl fefete ba« ermäftnte Kofj aud) im Saufe
be« Saftte« 1932/33 noeft einige SKale bureft bie SKanege, aber
e« befterrfdjte boeft nieftt SBoftl unb SBefte fo ftart mie im Sor»
jatjre. ©er fünftlerifdje Setter Sari Suftig-Srean bat »ielmeftr
bureft gute Sräfte unb einen guten Spielplan in Stifenjeit biefe«
günftige Kefultat etjielt. Sn bet Dp et etmedte befonbere« Sn»
iereffe bie erfte Semer Sluffüftrung üon Serbi« „©on ©arlo«".
SBaS Serbi an SeftillerS ©iefttung am tiefften ergriffen tyat, ift bie
©eftalt beS SönigS Sftilipp, beS einfamen SKanne« auf bem
mädjtigften SöaigStftron. ©er grofje SKonolog, in bem ber finftere,
üetfeftloffene SKann feine ganje ©eftnfucftt nad) Siebe auSftrömen
Iäfjt, geftört jum ©etoalttgften, maS je für bie Dpembüftne ge»
feftrieben morben tft. Sn gelbj SöffelS ergreifenber 3nterpretation
mat bie SBirfung ungefteuer. Snt ©erbft ftatten mit einen „gtofjen"
Sfteatetabenb mit bitftt befefetem ©aus, reidften Soiletten unb
ftarfem 3ujug bet ©iplomatie. SKan gab bie politifefte Kational»
opet „©alla" üon bem fdjon 1872 üetftotbenen Somponiften
SRoniuSfo, ben bie Solen al« iftren ©roßten neben ©ftopin üet»
eftren. Kacftbem roir nun ba« ©tüd in einet feftr guten
Sluffüftrung unter Surt Kotftenbüftlet geftört ftaben, begreift man
nieftt redjt, roofter e« fommt, bafj fteft ba« SBerf nieftt auf ber
beutfeften Süftne eingebürgert ftat. ©« ift nieftt nur „national"
bureft ©inlage üon SoItSliebera, »ielmeftr ift bie ganje SKufit mit
bem nationalen KftfttftmuS bureftfefet. ©a« gibt iftr ben befonberen
Sug unb ba« maeftt bie Dper ju einem einfteitlidjen Sunftroerf
üon burdftauS beadjtenStoerter Sebeuhtng. Sntereffant ift bie
Seftanblung beS ©ftorS, bet ben ganjen britten Sltt mit ©efang
unb Sanj befterrfeftt. ©ie Sluffüftrung gewann baburcft an ©lang.

— 175 —

Serenaden auf dem Münsterplatz, bei denen unter vr Albert
Nefs Leitung Werke der klassischen Literatur zur Aufführung
kamen. Auch die Freistudentenschaft hat sich im Laufe des Jahres
ahnliche Ziele gesetzt. Ihre Kammermusikabende vor dem Er»
lacherhof und im Hof des Burgerspitals fanden großen Beifall.
Unser Münsterorganist Prof. Ernst Graf hat seine Turmmusik —
an festlichen Sonntagen — weiter ausgebaut, auch seine Orgel»
musiken bei freiem Eintritt sind wichtige Mittel zur Hebung des
künstlerischen Geschmackes.

Als Neu»Gründungen des Jahres sind zu nennen ein
Kammerchor unter Luc Balmer und ein Kammerorchefter unter
Eugen Huber.

Das Berner Stadttheater hat auch das Spieljahr 1932/38
mit einem sehr erfreulichen Ueberschuß der Einnahmen abschließen
können, ja er ist sogar höher als der des Borjahres mit der Stei»
gerung der Einnahmen durch die Senen»Aufführungen des
„Weißen Rößls": damals betrug er rund Fr. 11,00«. heute find
es rund Fr. 1«,«00. Wohl setzte das erwähnte Roß auch im Laufe
des Jahres 1982/33 noch einige Male durch die Manege, aber
es beherrschte doch nicht Wohl und Wehe so stark wie im Bor»
jähre. Der künstlerische Leiter Karl Lustig»Prean hat vielmehr
durch gute Kräfte und einen guten Spielplan in Krisenzeit dieses
günstige Resultat erzielt. In der Oper erweckte besonderes In»
teresse die erste Berner Aufführung von Verdis „Don Carlos".
Was Verdi an Schillers Dichtung am tiefsten ergriffen hat, ist die
Gestalt des Königs Philipp, des einsamen Mannes auf dem
mächtigsten Königsthron. Der große Monolog, in dem der finstere,
verschlossene Mann feine ganze Sehnsucht nach Liebe ausströmen
läßt, gehört zum Gewaltigsten, was je für die Opernbühne ge»
schrieben worden ist. In Felix Löffels ergreifender Interpretation
war die Wirkung ungeheuer. Im Herbst hatten wir einen „großen"
Theaterabend mit dicht besetztem Haus, reichen Toiletten und
starkem Zuzug der Diplomatie. Man gab die polnische National»
oper „Halka" von dem schon 1372 verstorbenen Komponisten
Moniusko, den die Polen als ihren Größten neben Chopin ver»
ehren. Nachdem wir nun das Stück in einer sehr guten Auf»
Wrung unter Kurt Rothenbühler gehört haben, begreift man
nicht recht, woher es kommt, daß sich das Werk nicht auf der
deutschen Bühne eingebürgert hat. Es ist nicht nur „national"
durch Einlage von Volksliedern, vielmehr ist die ganze Musik mit
dem nationalen Rhythmus durchsetzt. Das gibt ihr den besonderen
Zug und das macht die Oper zu einem einheitlichen Kunstwerk
von durchaus beachtenswerter Bedeutung, Interessant ist die
Behandlung des Chors, der den ganzen dritten Akt mit Gesang
und Tanz beherrscht. Die Aufführung gewann dadurch an Glanz,
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bafj bie grofje Dpet in SBarfcftau bte genau naeft Originalen ge«
fertigten Softüme jur Setfügung geftellt ftatte.

Slu« bem Opera-Spielplan wäre fonft ju erwäftnen üon
SBagner „Sriftan unb Sfolbe" unb „SSallüre"; oon Kicftarb
©traufj „©leftta", ein SBerf, ba« bureft bie großartige Seiftung bet
fdftweijerifdjen Sünftlerin Slnnie SBebet«Srägger in ber SitelroHe
unb bie grofjjügige ©tabfüftrung üon De Sl. Kef feftr ftarf wirfte.
SBeiter finb rüftmlicftft ju nennen SKojatt« „Cosi fan tutte",
SKaffenet« in beutfefter ©praefte feiten gegebener „SBertfter",
Succini« ebenfall« nidftt jum ftänbigen Kepertoire geftörenbe
„SKanon"; au« ber ©pietoper Sotfeing« „3at unb Simmermann"
unb „SBaffenfeftmieb", ber oft wieberftolt roerben lonnte, Kofftni«
„Sarbier »on ©e»iHa" unb eine reeftt erfreuliefte Keufteit „Swil»
tingSefel" »on ©reffel, bie boJ SKotiü be« „©orregibor" oon ©ugo
SBolf roieber aufnimmt, ganj befonberS aber bte SBiebereinfteUung
ber Oper „©er SBiberfpenftigen Säftnmng" üon ©ermann ©oefy
naeft einer Umbidfttung üon Sofef Sictor SBibmann, bie man mit
bollern Kecftt für einen ber allerbeften beutfeften Dperntejte ftält.
©« bebeutet eine KuftmeStat, roenn eine ©ireftion e« wagt, ba«
feine ©tüd, bem ber reeftte SubliluntSerfolg nie befeftert war,
aufjufüftten.

Son bet Operette ift nieftt üiel ju berieftten. ©er feftnlidjft
erwartete grofje ©cftlager blieb auS.

Slu« bem ©eftaufpiet»Kepertoire fei junäeftft erwäftnt bie
SBieberaufnaftme be« 2Rt)fterienfpielS üon „3ebermann" in ber
©offmanStftalfcften Searbeitung, ba« wieber »or bem grofjen
SKünfterportal ben benlbar ibealften Sdjauplafe fanb. ©ie leitete
bie ©pieljeit 1933/34 fttmmungSträftig ein. ©in ©rama grofjen
©ril« »on ©tftweijet ©erfunft würbe mit großem Sntereffe auf»
genommen, ©an« SKüftleftein« „SKenfcften oftne ©ott", in bem bte
geiftige Kot in @otojet«Kußlanb ergteifenben Slu«brad finbet.
©ie leibenfefteiftlicfte innere Seilnaftme be« ©iefttet an feinem
©toff unb feine ibeale ©efinnung finb bie pofitiüen ©eiten,
SKangel an Sonjenttation auf ba«, WaS bie Süftne üetlangt, bie
negatioe. ©aS ©tüd ift bei bet Sonfurrenj ber Serner ©ramen«
Stiftung mit bem etften Steife auSgejeieftnet roorben. Sin Sluf»
füfttungen llaffifeftet SBerfe feien genannt »on Sattler „Sabate
unb Siebe", oon Sftalefpeare „Kicftarb III." unb „Komeo unb
Snlia". ©erftarb ©auptmann« SHter«brama „Sot ©onnenunter»
gang" ftatte banf ber glänjenben ©urcftfüftmng ber ©auptrolle
bureft einen feit üielen 3aftten in Setn oereftrten ©arfteller, ©arl
SBeifj, ftarfen ©rfolg. Kieftt lange nadjfter fam bie Sunbe üom
Sobe be« genialen ©cftaufpieler«, ber hn 73. Saftte ftanb unb
immet nodj allen Slufgaben getedjt wutbe. ©t ftintetläßt in Sem
eine feftr füftlbare Sude, ©er Seiter unferet Süftne, Sari Suftig«
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daß die große Oper in Warschau die genau nach Originalen ge»
fertigten Kostüme zur Verfügung gestellt hatte.

Aus dem Opern'Spielplan wäre sonst zu erwähnen von
Wagner „Tristan und Isolde" und „Walküre"; von Richard
Strauß „Elektra", ein Werk, das durch die großartige Leiswng der
schweizerischen Künstlerin Annie Weber»Brägger in der Titelrolle
und die großzügige Stabführung von Dr A. Nef sehr stark wirkte.
Weiter sind rühmlichst zu nennen Mozarts „Oos! ta» tutto",
Massenets in deutscher Sprache selten gegebener „Werther",
Puccinis ebenfalls nicht zum ständigen Repertoire gehörende
„Manon"; aus der Spieloper Lortzings „Zar und Zimmermann"
und „Waffenschmied", der oft wiederholt werden konnte, Rossinis
„Barbier von Sevilla" und eine recht erfreuliche Neuheit „Zwil»
lingsesel" von Dressel, die das Motiv des „Corregidor" von Hugo
Wolf wieder aufnimmt, ganz besonders aber die Wiedereinstellung
der Oper „Der Widerspenstigen Zähmung" von Hermann Goetz,
nach einer Umdichtung von Josef Victor Widmann, die man mit
vollem Recht für einen der allerbesten deutschen Operntexte hält.
Es bedeutet eine Ruhmestat, wenn eine Direktion es wagt, das
feine Stück, dem der rechte Publikumserfolg nie beschert war,
aufzuführen.

Bonder Operette ist nicht viel zu berichten. Der sehnlichst er»
wartete große Schlager blieb aus.

Aus dem Schauspiel'Repertoire sei zunächst erwähnt die
Wiederaufnahme des Mysterienspiels von „Jedermann" in der
Hoffmansthalschen Bearbeitung, das wieder vor dem großen
Münsterportal den denkbar idealsten Schauplatz fand. Sie leitete
die Spielzeit 1933/34 stimmungskräftig ein. Ein Drama großen
Stils von Schweizer Herkunft wurde mit großem Interesse auf»
genommen, Hans Mühlesteins „Menschen ohne Gott", in dem die
geistige Not in Sowjet»Rußland ergreifenden Ausdruck findet.
Die leidenschaftliche innere Teilnahme des Dichter an seinem
Stoff und seine ideale Gesinnung sind die positiven Seiten,
Mangel an Konzenkation auf das, was die Bühne verlangt, die
negative. Das Stück ist bei der Konkurrenz der Berner Dramen»
Stiftung mit dem ersten Preise ausgezeichnet worden. An Auf»
führungen Nassischer Werke seien genannt von Schiller „Kabale
und Liebe", von Shakespeare „Richard III." und „Romeo und
Jnlia". Gerhard Hauptmanns Altersdrama „Vor Sonnenunter»
gang" hatte dank der glänzenden Durchführung der Hauptrolle
durch einen seit vielen Jahren in Bern verehrten Darsteller, Carl
Weiß, starken Erfolg. Nicht lange nachher kam die Kunde vom
Tode des genialen Schauspielers, der im 73. Jahre stand und
immer noch allen Aufgaben gerecht wurde. Er hinterläßt in Bern
eine sehr fühlbare Lücke. Der Leiter unserer Bühne, Karl Lustig»
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Srean, ftat ba« Setbienft, un« mit mandjem guten ©tüd an« bem
Offen befannt gemaeftt ju ftaben. ©iefe« Saftt finb ju nennen ein
befinnliefte« Suftfpiel „Serfteften wir un«" au« ber gebet be«
SRumänen S- üon Sretabooic unb ein faftoolle« SolfSftüd
„©loriuS, bet SBunbetlomöbiant" üom Sfcfteeften SBitem SBerner.
Sil« prominente ©äfte feien genannt: SKoiffi (in SftaW« „3u
fefton, um Waftr ju fein"), Stene Sriefcft unb SBegener (in Sbfen«
feiten gegebenem „Softn ©abriel Sorcfmann").

Kieftt unerwäftnt fei bie Unteraeftmung oon ©eftülera be«

ftäbtifcften ©ttmnafium«, bie al« „Sunge Süftne" ftöeftft inteteffante
Slnffüftrangen üon Sücftnet« „SBoftjjed" unb Stabunb« „SRadjt«
wanbler" fterau«brad)ten. ©ian Sunbi

9tu3ftcl(ungcn in Sunftftalle unb ftetocrbemufemn

dlad) ber lefetjäftrigen SBeiftnacftt«au«ftelIung braeftte bie
bernifdje Sunftftalle eine Seranftaltung, bie ju ben beliebteften
unb meiftbefucftten geftörte, bie Sern je gefeften ftat: ©ie 3ubi-
läumSauSftellung jum 70. ©eburtstag üon ©mft Sreibolf. Sllt
unb jung feftenfte bem SBetf be« Slumenmaler« feine Siebe,
ftänbig fttömte e« in bie Sunftftalle »on ©cftulen unb Sereinen.
©« war aber nieftt einjig ba« ©efamtbilb ber SHufttationSfunft,
baS ben Sefuefter entjüdte; man lernte Sreibolf aueft als einen
Sotträtiften üon großer Slturateffe lennen, unb aus feinen jungen
Saftren flammten SanbfeftaftSbilber, bie iftn als einen feinen,
fantafiereidften Komantiler jeigten. — ©ie ©efamtfeftau »on ©mft
Subwig Sirrftner, bie fieft anfdjtoß, »ermoeftte nieftt entfernt bie
gleiefte SolfStümlicftfeit ju erlangen; ein SKaßftab für ben SBert
einer Sunft ift bie« freilieft nieftt. Sireftner erroie« fieft al« ber
lapibat geftaltenbe, grüblerifdje ©ermane, ber am Saftrftunbert«
beginn ben neuen, fteietn unb üon toniger ©eftroere befreiten
SKalftil fterauffüftren tjalf. Slueft fteute noeft imponiert biefe SKalerei
bureft bie SSucftt iftrer ©ebanfen unb bureft bie elementare geraten«
fptaefte. — ©inen ftarfen ©egenfafe bilbete in ber barauffolgenben
SluSftellung bie üerfeinerte, in garten garbnuancen unb geift-
reidften einfallen fdftwelgenbe Sunft ber SUice Saillt). — Sm SKai
oereinigten fieft bie namftafteren fdftroeijerifeften Silbftauer ju
einer SfJlaftifauSftetlung, bei ber man fieft oor allem bie Kamen
©ubaefter, Sfdjofte unb gueter merfte. — SBäftrenb be« ©ommer«
braeftte bie Sunftftalle Heinere Soltelti»au«ftellungen »on Sanb»
feftaftstunft »erfeftiebener ©erlunft unb eine SluSftellung ber
Safler SRalerinnen, bei ber man einige feftr fein lultioierte, geift»
»olle Sorttätiftinnen unb Slumenmalerinnen lennen lernte. —
SKit bem ©ebirgSmaler Sllfreb ©lau« fefete im ©erbft Wieber eine
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Precm, hat das Verdienst, uns mit manchem guten Stück aus dem
Osten bekannt gemacht zu haben. Dieses Jahr sind zu nennen ein
besinnliches Luftspiel „Berstehen wir uns" aus der Feder deS
Rumänen P. von Preradovic und ein safwolles Bollsstück
„Glorius, der Wunderkomödiant" vom Tschechen Wilsm Werner.
Als prominente Gäste seien genannt: Moissi (in Shaws „Zu
schön, um wahr zu sein"), Irene Triesch und Wegener (in Ibsens
selten gegebenem „John Gabriel Borckmcmn").

Nicht unerwähnt sei die Unternehmung von Schülern des
städtischen Gymnasiums, die als „Junge Bühne" höchst interessante
Aufführungen von Büchners „Woyzzeck" und Klabunds „Nacht»
Wandler" herausbrachten. Gian Bundi

«uSftellunge« i» Stmfthalle »nd «ewerbemufenm

Nach der letztjährigen Weihnachtsausftellung brachte die
bernische Kunfthalle eine Beranftaltung, die zu den beliebtesten
und meistbesuchten gehörte, die Bern je gesehen hat: Die Jubi»
lSumsausstellung zum 70. Geburtstag von Ernst Kreidolf. Alt
und jung schenkte dem Werk des Blumenmalers seine Liebe,
ständig strömte es in die Kunfthalle von Schulen und Bereinen.
Es war aber nicht einzig das Gesamtbild der Jllustrationskunst,
das den Besucher entzückte; man lernte Kreidolf auch als einen
Porträtisten von großer Akuratesse kennen, und aus seinen jungen
Jahren stammten Landschaftsbilder, die ihn als einen feinen,
fantasiereichen Romantiker zeigten. — Die Gesamtschau von Ernst
Ludwig Kirchner, die sich anschloß, vermochte nicht entfernt die
gleiche Volkstümlichkeit zu erlangen; ein Maßstab für den Wert
einer Kunst ist dies freilich nicht, Kirchner erwies sich als der
lapidar gestaltende, grüblerische Germane, der am Jahrhundert»
beginn den neuen, freiern und von toniger Schwere befreiten
Malstil heraufführen half. Auch heute noch imponiert diese Malerei
durch die Wucht ihrer Gedanken und durch die elementare Formen»
spräche, — Einen starken Gegensatz bildete in der darauffolgenden
Ausstellung die verfeinerte, in zarten ffarbnuancen und geist>
reichen Einfällen schwelgende Kunst der Alice Bailly. — Im Mai
vereinigten sich die namhafteren schweizerischen Bildhauer zu
einer Plastikausstellung, bei der man sich vor allem die Namen
Hubacher, Zschokke und Fueter merkte. — Während des Sommers
brachte die Kunsthalle kleinere Kollektivausstellungen von Land»
schaftskunst verschiedener Herkunft und eine Ausstellung der
Basler Malerinnen, bei der man einige sehr fein kultivierte, geist»
volle Portrötistinnen und Blumenmalerinnen kennen lernte. —
Mit dem Gebirgsmaler Alfted Glaus setzte im Herbst wieder eine
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ftrengere Suft ein. ©lau« nimmt in ber neueren SUpenbarftettung
eine eigenartige unb feftr roicfttige ©teilung ein. Sein Seftaffen
gilt ganj ben elementaren ©tbfotmen, bie oon jebet Segetation
unb allen Spuren menfeftlicftet Sultut entblößt finb. ©ie teine,
utfptünglidje, fdjöpfungftafte ©ebitgSbilbung foll mit geo«
Iogtfcftet Sonfequenj gejeigt roetben. ©iefet 3&ee untetftellt
©lau« fein gefamte« Seftaffen mit imponietenbet Sonfequenj. —
Sin ©lau« fdjloß fidft ebenbürtig ber Solotftumer ©ans Serger mit
einer ©efamtfeftau feines ScftaffenS, ba« in urroücftfiger Slrt bie
alemannifdfte Sanbfcftaft unb ben alemannifeften SKenfcften in
feinen länblieften Serriefttungen fcftilbert. — Slnfeftließenb bie
affiäfttlicft ftattfinbenbe SBeiftnadjt«au«ftetlung, bie bie bernifeften
SKaler unb Silbftauer oereinigt.

©en Seranftaltungen ber Sunftftalle gingen aueft bie« 3aftt
SluSftellungen im ©ewerbemufeum parallel, unter benen bie
folgenben al« befonber« miefttig fteroorgeftoben feien: ©er Sunb
beraifefter ©ebraucft«grapftifer trat jum jweiten SKale wäftrenb
feine« Sefteften« mit einet SotleftioauSfteUung fteroor, bie iftn in
fräftiger SorroärtSentroicflung jeigte. Keben einer ©ebäcfttni««
au«ftellung für Kubolf SKünger famen oerfd)iebentlieft ber Sport
unb bie Secftnif ju iftrem Kecftt. SRit ber ©iebolb-Sdjiffing«
©ftronif rourbe ein SKufterroerf ber moberaen Keprobuftion««
fünft gejeigt. Dberlänber ©eimarbeiten unb eine Sugenbbud)»
auSftellung feftloffen fidft an. Um bie SBeiftnaefttSjeit finbet all»
jäfttlicft eine SluSftellung be« fdftroeijerifdften SBerlbunbe« ftatt.

SB. Slbrian
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strengere Luft ein. Glaus nimmt in der neueren Alpendarstellung
eine eigenartige und sehr wichtige Stellung ein. Sein Schaffen
gilt ganz den elementaren Erdformen, die von jeder Vegetation
und allen Spuren menschlicher Kultur entblößt sind. Die reine,
ursprüngliche, schöpfunghafte Gebirgsbildung soll mit geo>
logischer Konsequenz gezeigt werden. Dieser Idee unterstellt
Glaus sein gesamtes Schaffen mit imponierender Konsequenz. —
An Glaus schloß sich ebenbürtig der Solothurner Hans Berger mit
einer Gesamtschau seines Schaffens, das in urwüchsiger Art die
alemannische Landschaft und den alemannischen Menschen in
seinen ländlichen Verrichtungen schildert. — Anschließend die
alljährlich stattfindende Weihnachtsausstellung, die die bernischen
Maler und Bildhauer vereinigt.

Den Veranstaltungen der Kunsthalle gingen auch dies Jahr
Ausstellungen im Gewerbemuseum parallel, unter denen die
folgenden als besonders wichtig hervorgehoben seien: Der Bund
bernischer Gebrauchsgraphiker trat zum zweiten Male während
seines Bestehens mit einer Kollektivausstellung hervor, die ihn in
kräftiger Vorwärtsentwicklung zeigte. Neben einer Gedächtnis»
ausstellung für Rudolf Munger kamen verschiedentlich der Sport
und die Technik zu ihrem Recht. Mit der Diebold>Schilling»
Chronik wurde ein Musterwerk der modernen Reproduirions'
kunst gezeigt. Oberländer Heimarbeiten und eine Jugendbuch»
ausstellung schlössen sich an. Um die Weihnachtszeit findet all»
jährlich eine Ausstellung des schweizerischen Werkbundes statt.

W. Adrian
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